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Liebe Enten
Im November ist in NRW ein neues Entenmagazin
mit dem Titel: Der Entenhausener Kurier" aus
der Taufe gehoben worden. Das Heft soll drei
Inhaltsschwerpunkte enthalten: 1. Den DAGO +
BERTISWUS, den wir aus der mit uns zusamnenge
schlossenen Zeitschrift:Der DAGOBERTIST "
ubernehmen werden. 2. den außeren DONALDISMUS
& ENTISMUS. Hier wollen wir uns ein bischen
an der dänischen Zeitschrift : " ANDARKISTEN"
orientieren und Comics,Bilder und Geschichten,
die irgendwie mit dem donaldistischen Univer-
sum zu tun haben, bringen.Und 3. möchten wir
auch der Maus und speziell Floyd Gottfredson
ein Plätzchen einraumen. Der Entenhausener
ier soll Kein Konkurenzblatt zumHD. werden,

deshalb werden wir weder Forschungsberichte
noch Informationen verdffentlichen,sofern sie
nicht direkt mit DAGOBERTISMUS oder MAUSISNUS
zu tun haben. Im übrıgen sind wir eigentlich
gegen irgendwelche "-ismen " und ziemlich un
duckmatisch ın unserer Veroffentlichungs -
politik.Ratschläge und Anregungen sind immer
willkommen.
Noch einige Fakten zu Nn.1
ca. 30 Ex./ Preis
verfähren.
Wer den Kurier beziehen möchte, schreibe an
unseren Kassenwart,den verdienten Degobertis-
ten Dirk Hornle Nerktstr.25,6301 Heuchelheim,
Konto: Bezirkssparkasse Gielen 0400 7
BLZ 513 S00 25, Inh. D. Hörnle,
Wer irgendwelche Materialien hat (und das ist
das wichtigste) sende sie an:
Warkus Golschinski Verdinger Str. 81, 4005
ioetee
Fir Artikel gilt: Druckvorlage DIN A 3/Spalten
breite 13 cm/ Zeilenabstand 1.

  

   
    
    

  

    

   
     
     

    

 

i ca. 20 S/Auflage
DM 3,20/simples Kopie

  

DER ENTENHAUSENER KURIER
das Fachidiotenblatt
abstruses aus dem Universum
erscheint bei
Edition Kloppstock & Langarn  
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Nachrichten

Xerxes und der Harem
Marlies Meyer, Postfach 44 81 41, 28 Bremen 44, teilt
mit: "Der erste limitierte Druck eines Ölgemäldes vonCarl Barks! "Xerxes und der Harem", das erste Bild aus
der Serie "Berühmte Gestalten der Geschichte - so hät
ten sie ausgeschen, wenn ihre Gene durcheinander gekom:men wären", Der Drück erscheint in einer Auflage vonnur 250 Exemplaren (+ 50 Artists Proofs). Der Druck istfarbig auf bestem "Nuseum Papier", Größe: 60cn x 52 cm.
Das Bild ist signiert und von Barks numeriert sowie mit
einem Eehtheitszertifikat versehen." M.Meyer bezieht
ihre Exenplare direkt von Carl Barks. Pro Stück soll
das Werk 20.- DM Kosten. Man kann auch eine farbige
Aboildung im Format Sem x 7 cm gegen eine Schutzgebühr
von 10.- DM bekommen (PschA Hamburg 18 84 54-209),
Und hier das Werk in der HD-Reproduktions-Qualität:

  

Achtung, Eigenwerbung!

Gemeinsam mit diesem Heft erscheint das Sonderheft #7
der "Der Hamburger Donaldist", Es enthält den schon
früher im HD mal angesprochenen Strip von Volker Reiche
"Donald Duck liest Bert Brecht", kürzer "DD liest 8
Das Heft hat einen Umfang von 2}, den roten unbedruck
ten Einband nicht mitgezählt, und ist -bei der Gelege:
heit einen lieben Gruß an Ernst Horst!- im Oktavheft=
format (DIN A6) gedruckt. Kosten tut das Werk incl,
Porto 1.50 DM, Abonnenten der Sonderheftreihe wird das
SH7 zusammen mit dem HD zugeschickt.
Auf der nächsten Seite, unten links, ist eine Seite
abgedruckt, um dem Leser einen Eindruck zu vermitteln.

  

 



 

COMIEBIICHSVERSANND
 Barks Bibliografie

Peter Orban hat ange=
fangen eine Barks-
Bibliographie heraus=
zubringen, die von
den verdienten
Donaldisten Klaus
Strzyz und Klaus
Spillmann zusammenge=
stellt ist, Pro Ge
schichte wird das T=
telblatt, dle erste
Selte, eine Inhaltsan=
gabe und Veröffentli=
chungsorte in Holland
und der Bundesrepublik
abgedruckt. Die Namen
der Autoren garantie=
ren dabei die Zuverläs=
sigkeit der Angaben,
Das Titelbild, hier
rechts, stammt übrigens

CARL BARKS
LIOGRAPHIE VOL. 1

att Disnev's

 

    

 

KLAUS SPILLMANN
UND KLAUS STRZYZ  von Volker Reiche, 

Die Bibliographie besteht aus einer Reihe Heften, ale
pro Nummer 18,- DM kosten. Das erste Heft berichtet
über die Barks-Geschichten in den US-Heften WDCKS 51
bis 75.

Eine kritische Besprechung im HD unterbleibt, da mit
dem "Deutscher Barks Index" ein Konkurrenzprodukt beim
HD erscheint. Was von Peter Orban und seinen Geschäften
gehalten wird, ist schon Früher gesagt worden.

Barks in Finnland
Im finnischen wöchentlichen "Aku Ankka" wird Anfang
1981 eine vollständige Fassung (d«h. incl. aller in
den USA zensierten Selten) vor Back to Klondike heraus
kommen. Eine sehr sorgfältige Kolorierung ist verspr
chen. Weiterhin wird Aku Ankka zwei Giveaways nachdruk=
ken, die seit ihrer ursprünglichen Publikation in den
USA nie wleder erschienen sind,
Diese Hefte miäten über den Herausgeber von Aku
Ankka, der übrigens auch den finnischen Barks-Index in
"Sarjainfo" zusammengestellt hat, zu bezichen sein
Markku Kivekäs, Annankatu 29, SF 00100 Helsinki 1
(Informand: Juhani Tolvanen)

   

 

EIGENTLICH WELT ICH JETZT WAS LUSTIGES LESEN 3
DEN “SCHNEIDER WON ULM" ZUM BEISTIEL.
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Disneynews 5/80 meldet
JahrzehntenSeit sie vor nahezu drei als erste far-

aige Zeitschrift’ allmonatlıch das Einheitsgrau am
Kiosk belebte, halt MICKY MAUS stets unangefochten
die Spitzenposition im Comicmarkt. Die größte Jugend-
zeitschrift der welt verkauft heute HochefürWoche
eineiıllion Hefte. Das ist mehr denn
je und zugleich das dreifache dessen, was die Kon-
Kurrenz unter dıe jungen Leute bringt. In der Tat
MICKY MAUS 1st toll in Form: Gute 30 turbulente
Comic-Seiten und ein dicker Spiel- und Basteltenl
sind so erfrischend verpackt, daß sich Woche für
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Jedes einzelne NICKY NAUS-Heft hat 7 Leser!Rekord:
 

  

   
‘Commoner
Dominica

  
 

So schnell werden Sie wohl Kaum Post von den
paradıesischen Inseln der Karibik erhalten.
Deshalb stellen wir sıe Ihnen schon einmal
vor:
Die neuesten Disney-Briefwarken, herausgegeben
von den Postverwaltungen der, exotischen und
sehr unabhängigen Inseln der Antillen.
Bis heute erschienen 7 Harkensätze mit jeweils
9 Narken und einem Gedenkblock, also 70 ver-
schiedene Disney-Briefmarken !
PS. (Samaler wenden sich an Hermann E.

Venusberg 32 in 7073 Lorch/Hurtt.
Der kurzeste Weg!)

 

  

Sieger.

 

 

Um bei der Post nicht dem Verdacht ausgesetzt zu sein,
auf unzulässigen Innenseiten "Anprelsungen" abgedruckt
zu haben, hier ein paar Hinweise zu John Dittrich—Jo
hansen Artikel "Mondadori - das italienische Entenhau=
sen" in diesem Heft:

  

zum Thema Filme: Die Adresse der Firma 1st:Creazioni
Walt Disney S.p.a.I., Via Hoepli 3, I 20121 Milano.
Als Bezugsquelle für italienisches Material empfiehlt
John den Xopenhagener Laden "Pegasus", BlägArdsgade 3,
DK 2200 Köberhavn N. Dort soll man auch die italieni
schen Filme beziehen können, Den Versuch Ist es wert!

  



 

 

 

 

  
FRANKFURT ,

  

  
   

WOCH HIER NUR Bin ? DETZT
WOHNE ICH SCHON SO LANG IN

MIR DENNOCH GÄNZLICH UNBEKANNT VOR ...

   
   

  

  

   
   

    

"DOCH- DAHINTEN GEHT EINER...
SIEHT ZIEMUCH KLEIN UND BUCKLIG AUS...
OB'S EIN LILIPUTANER IST *

  
  
 ABER DIESE STRASSE kommr

KOMISCHER,
HYDRANT |

  

= ‘AUCH KEINE PASSANTEN PA,
722.7 DIE Ia NACH DEM WEG

] FRAGEN KONNTE..-

 

 

 

SIEHT UNGLAUBLICH Echt Aus | OB Das 's PLASTIKROBOTER
FÜR.NE FILMAUFNANME IST 3 WAS MACHT ER IN DET2T ?
EINE DAME SPRICHT, IHN AN !
SCHENKT IHM EIN BÜNDEL GELD !

SheI
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4 = ! U ‘ICH WETTE ES KOMMEN H+ OH! ACH-UND WIE! BIN INHABER DES DAS WURDE iH NICHT TUN | ‘Noct

ARsCesaEe|) seeezeusLADENS. HABE NOCH GROSSE KÄUFER, DIE NICHTS ANDERES WOLLEN ALS METALLBAU-
MEIN HERR © MENGEN METALLBAUKÄSTEN IN Luxus- KASTEN'! UND NICHT LOCKER, LASSEN ! LIEBER GLEICH DREI     

  

AYSFOHRUNG AUF LAGER t HARE MICH
VOLLIG VERKALKOLIERT | WERDB DEN
LADEN SCHUESSEN UND ZU HAUSE IN

RUHE WEINEN !

  

 

KASTEN ALS EINEN VERKAUFEN !
MEINEN SIE +

DAS WÄRE ZU SCHÖN!       
 

 ICH_BIN WAHRHAFTIG NICHT LEICHTGLAUBIG | ABER DAS
KOMMT, MIR DOCH ALLES ZU REALISTISCH VOR „ALS DASS ICHANNEHMEN KÖNNTE, ICH BEFANDE MICH NOCH IN FRANKFURT.

— MAL SEMEN | VIELLEICHT TREFFE (CH
ALS NACHSTEN —

    

    
    
   

MCAT EHRT, (ST DES
TALERS NICHT WERT!   



 

 

UND DA HAT ER DEN
UNSEUGEN, KREUZER IN DER

HAND. DER INN 20 ZWEIHURDERTZWEIUND -
SIEBZIG JAHREN, ELF MONATEN,DREI WOCHEN

UND VIER TAGEN 2WANGSARBEIT
VERURTEILT !

 

STop/ GEBEN SIE MR
SOFORT DIESEN KREUZER, HERR Duck |
HÖCHSTE GEFAHR. DROHT |

 

  

  

  

  

   

DAS IST DIE UNVERSHÄHTESTE FORM VON BETTELE!, DIE
IH ERLEBT HABE | SEIT FRAU KOMHERZIENRAT SCHNORR
UM EINE SPENDB VON EINER AILUON
TALER FÜR IHR, HEIM FÜR,
OBPACALOSE HALSTAUBEN
GEBETEN HAT !

DA LÄUFT ER HIN ! EINEM GEWISSEN SCHICKSAL
ENTGEGEN | O DRÄDEND UNGEHAGH !    

 

 

CAN'T LOOK!

OCHOTTOCROTTOCHOTT!
SCHON PASSIERT !

gO- RUMPEL 7
D >    

 

   

   M4 SHAKYGENERAL ! GIVE ME APIECE
OF THAT TURKEY ! 5

 

 

~ UND DIE GÄSTE- vi
+ BEKOMMENMONEGeer

VOM GANSBRATEN #! 
3
‘ fh)fi Ll

Net - Di ‚enöng ı "| Bin ıch TA GERADE NocH ALSO, ICH FIND’ DAS AUCH.> I Deci RECHTZEITIG GEKOMMEN } NICHT'SO TOLL! DO SOLLST
    DIE GANS BEG/ESSEV UND

NICHT DAVERND2U KOSTEW |

Ich KANN AlES
FRKLAREN | DER
GENERAL =    
   



 

Im HD 25 druckten wir dies Bild ab mit dem
Versprechen, in der Nummer 26 über die Hin=

reründe zu berichten. Dies Versprechen
lösen wir jetzt in der 27 ein. Dazu drucken

wir den Beitrag "Barks-Demonstration"von G,Nissen aus
hwedischen NAFS(x)uriren 4, 5.27, auszugwelse

10.6 1978 Barks-Demonstration

   

        

 

Am Sonnabend, den 19,Juni 1978 wurde in Vällingby,
Schweden, zu Ehren von Carl Barks, dem größten Zeichner
des Donaldismus, eine Demonstration durchgeführt.

Zur Demonstration aufgerufen hatte die donaldistische
Vereinigung, Svenska Ankademie (Anka = Erte), die drei
Mitglieder hat (P-0 Elovsson, Ingemar Andersson und
Johan Grenhoff) und im Sommer 1977 gegrürdet worden
war, nachden es den äreien gelungen war, sich in die
Stockholmer Königliche Bibliothek einzuschleichen und
deren Kalle Anka-Sammlung Im Lesesaal einzuschleichen.
An der Demonstration nahmen noch einige nicht-donaldi:
tische Organisationen teil, insgesamt waren es 10 Tel
nehmer, Man traf sich um 15 Uhr vor dep Villingbyer
Stadtbibliothek mit Spruchbändern und Plskaten. Das
Ziel der Denonstration war der
Carl Barks vig in Bromsten,der
seinen Namen freilich von
einem Adligen Carl Bark hat,
aber man sollte den Versuch.
machen, die Strassenschilder
so zu ändern, da® nach Barks
Apostroph kommt. Fir so eine
Änderung gibt es mehrere
Grünae; Der Adlige Sark ist vermutlich weniger bekannt
als Barks und außerdem lebt Bark Im Gegensatz zu Carlo
nicht mehr.

Carl Barks Vag
Dann machten wip uns allmählich auf unseren langen
Spaziergang (ca. 5.2 km), der eingeleitet wurde
mit einem rush durch Vällingby Centrum unter Aus=
rufung wilder Schlagworte und Rufe, Bedauerlich
war, daß die Geschäftsstrassen fast menschenleer

waren, nachdem die Geschäfte
geschlossen hatten, Aber für
die Anwesenden waren wir unüberser
bar, Unter wilden Gebrüll ging es
dann weiter Richtung Carl Barks vig»
Mehrfach mußten wir eine Erholung:
Pause einlegen. Ein Feporterteam
folgte uns und interviewte die Men=
sehen, die uns gesehen hatten.
Zwischendurch regenete es, aber sol=
che Kleinigkeiten konnten uns natlnz
lich nicht stoppen, Nach ziemlich
langer Zeit erreichten wir schlie
lich unser Ziel. Eine Rede wurde
gehalten und die von den Reportern
aufgenommenen Interviews abgehirt.
Es stellte sich dabei heraus, daß
wir zu schnell gelaufen waren, so
daß die melsten Passanten gar nicht
so schnell mitkriegten, was auf den
Plakaten und Spruchbändern stand.

     
   

 

  

  

 

 

    

 

   
torial,

Eben, als ich dabei bin, die allerletzten seilen dieses
Heftes zu tippen, ist es passiert: die Kugelkopfmaschi
ne ist zusammengebrochen, Das ist bitter. Schnüff,
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Anmerkungen zu diesem Hett und Aktuelles in aller Kürze‘
Die Rückseite zeıgt das Cover des Vomic-Heftes "No
Ducks", das keine Duck-Comies enthält - wie schon der
Name sagt, nebenbei. Das Bild ist speziell für Gernot |
Kunze gedacht. Das Sittengemälde "Entenhausen im Wandel |
der Zeit"stamnt von Lefringhaus, die mehr oder winder |
kleinen Zeichnungen am Rande und-sonstwo von Volker |
Reiche und Thomas Geissmann.
Zusammen mit diesem Heft erscheint das Sorderheft 7 "DD!
liest Bert Brecht" von Volker Reiche im uktavheftformat,
Das Sonderheft 2 zum Schandparagraphen 6,8 ist seit |
einiger Zeit vergiffen wie auch die 1, Teillieferung |
des Deutschen Barks-Index, der allerdings ungefähr ım |
Juni 1981 nachgedruckt werden soll. |

1981 1m Marz oder April
ste D.O.N.A.L.D.-Kongreé stattfingen, ii |
Wem habe ich 1976/77 eine Kopie von "Wie Ehapa den 25-
jährigen Geburtstag der Micky Maus nıcht feierten
geschickt’? Bitte melden.

Tonaläisch,

  

 

 

 

  wird der nach:
Holstein. |

Man denke daran
 

   

   

Hans v. Storch, 3.12,1980

 

IMPRESSUM: Der Hamburger Donaldist (HD) wird ohne
3ewinnabdsich> herausgegeben von

Duck Museum Storch, OstpreuBenweg 39;
2070 Großhansdorf; Tel. 04102/62259
(abends von 20 bis 21 Unr); PSchA Hamburg |
742 82-202 (Storch) |

Der HD ist mit den Aufgaben eines Zentralergans der
Deutschen Organisation nichtkommerzieller Anhänger des
lauteren Donaldismus (D.9.N.A.L,D. c/o Präsidente Tim |
Elbers, Oberaltenallee 72, 2 Hamburg 76; Tel 040/29 22 |
16) betraut. Seine Aufgabe Ist die Forderung des |
Donaldismus im Allgemeinen und die Bekämpfung der |
Feinde desselben als da sind: Anti- und Vulgärdonaldis:
mus und Kommerzialismus .
Der Nachdruck dieses Heftes oder von Teilen ist nur mit
Genehmigung des Herausgebers zulässig, Das Copyright
für gekennzeichnete Wortbertrage liegt beim Autor, das
der Bilder bei Walt Disney Production mit folgenden |
Ausnahmen: 8.2, Xerxes und der Harem: Copyright Carl
Barks, $.13 und 14: Copyright unbekannt. |
Dies left, der HD 27, erscheint erstmals im Dezember
1980. Ein ge:be Vereinsbeilage fir D.O.N.A.L.D.-Hit
glieder ist nicht, eingeheftet, Diese wird Mitte Dezem=
ber separat verschickt.
INHALTSVERZEICHNIS
Nachrichten, 1
Weihnachtsconic, 4
10.6.1978 Barks-Demonstration
Mondadori - das italienische Entenhausen, oder: Ein
Treffen mit Prof. Mario Gentilini, 7
Barks 'sche WDCRS-Geschichten in Deutschland, 12
WDC&S-Titelbilder von Barks, 12
Barks Fun, 13 .
Aspekte der Beschwichtigung, 15
Leserbriefe £ Vermischtes, 18
Interessante Barks-Veröffentlichungen im Goofy-Maga=
zin, 25
Donald-Filme in der ARD, 25
Micky Maus-bonderhefte, 2
Entenhausen im Wandel der Zeıt, 28
Leserbriefe, die aussagen enthalten, die postalisch
als Anpreisungen gelten, 29
witeratur, 31

 

 

 

   



MONDADORI -

das italienische Entenhausen
oder:

sea

Ein Treffen mit

Prof, Mario Gentilini

von John Dittrich-Johansen 8

 

 

  

   

                    

   

  Nachdem die Italiener die Topolino-Figuren (Topolino =
Micky Haus) selt 1929 durch zahlreiche Zeichenflime
kennengelernt hatten, begann der Verlag Nerbini 1 PL
renze mit der Herausgabe der allerersten, Italienischen
Topolino-Hefte, Das Datum war der 51.12.1932 im KT.
Faschisten-Jahr, Also eine herrliche Neujahrgabe für
große und kleine Kinder (Abb. 2). Verantwortlich für
das Heft war Paolo Lorenzini. Aber, das Merkswürdige
der Sache war, daß die ersten Nummern Überhaupt kei:
Zeichnungen von Walt Disney oder Ub Iwerks enthlelt
sondern welche von dem italienischen Zeichner Vitelll.
Ein 3eispiel hierfdr findet man komischerweise in der
ersten Topolino-Geschichte des Buches "Topolino 365",
Natürlich war der ‘alt Disney Konzern damit nicht ein=
verstanden und verklagte Nerbini wegen Ubertretung der
Copyright-Gesetze. Nach einem Prozeß, der von YD gewon
nen wurde, fing Nerbini an, W)-Topolino-Gescnichten aus
Gottfredsons wie wir sie fast alle konnen,
herauszubringen, Nerbini kam mit seinen Topolino-ieften
(die übrigens Zeitungsformat hatten und deren vollstän
digen Nachdruck nan für ca. 135,000 Lire (1!!) kaufen
kann) bis zu Nummer 136, Dann wurden die Rechte (man
ist sich auch heute noch nicht klar, ob dies auf Druck
von Walt Disney hin geschah) für die für damalige
Zeiten große Summe von 800.000 Lire verkauft an Amoldo
Mondadori S.p.A., Milano, der dann die Topolino-Zeitung

ab Nr, 157 fortsetzte. Das war im Jahr 1935 und ging so
weiter bis 1943. Bis zum Ende des ¥rieges wurden die i
vom faschistischen Regime verboten. Aber danach kam Top!
im großen Format wieder bis 1949 heraus. Dann begann mar
mit dem A5-Format, wie wir es auch heute noch kennen (Abb.3).
Zwischendrin enstand noch ein neues lleft im Al-Format, "Aldo
d'9ro", das besondere Geschichten von Topolino und Paperino
(= Donald Duck) enthielt, Von 1937 bls 1916 als Wochenblatt,
später dann bis zur Einstellung 1966 als Monatsheft (Abb I)
Viele der Geschichten aus Albo d'Oro findet man heute nacı
gedruckt Im monatlichen "Superalmaraceo Paperino", aber da
von später. Außerdem gab es in den 40ern ein wSchentli
Heft "Paperino", das in Italien gezeichnete Donaldgeschie:
ten brachte,

 Die Idee zu diesem Artikel entstand, als das Heft Super
Almanaeco Paperino 1/1980 herauskam (siehe den Artikel
im HD 23, $,13) und nachdem Hans mich allmählich über-
redet hatte, den italienischen Duck-Markt sorgfältig zu
untersuchen, llef es darauf hinaus, daß ich mich eines
schönen Tages hinsetzte und einen längeren Brief an
Prof. Mario Gentilini schrieb. Gentilini ist der Direk=
tor des italienischen Topolino-Ieftes und eine gute
Anfangsadresse, um etwas über die Vorgänge hinter den
Kulissen zu erfahren. Und was man nicht glauben sollte,
er sagte mir ein Interview zu ! Gosh me
Dieser Artikel bringt also ein Interview mit Prof.
Gentilini, das im Sommer 1980 aufgenommen wurde, und
berichtet über eigene Erfahrungen auf dem itelinischen
Topolino/Paperino-Narkt. Frühere Artikel von mir uber
den Donaldismus in Italien findet man in "Carl Barks &
Co" Nr. 6, S.16 und in "Donaldisten" Nr, 3/1976, 8.25.
Beide Artikel stammen aber aus dem Jahre 1976 und seit=
dem ist eine Menge Wasser in den Ententeich gelaufen.
Seit nunmehr 5 bis 6 Jahren wird der deutsche Donald-
Leser mit Materlal aus Italien belämmert, so dass eine
Darstellung, was hier unten eigentlich vorgeht, inte=
ressant sein könnte, Dazu ein bifehen Geschichte:
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Bevor ich weitergehe, möchte ich noch einen Eindruck
vom Rlesenunternehmen Arnoldo Mondadorl S.p.A. geben,
aer heutzutage In einem kleinen Dorf namens Segrate,
in dem es tatsächlich fast nichts gibt, vor Milano
liegt (Abb. 5). Man fährt den Weg ein Stückchen weiter
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Abb.5

 

Der Mondadori-Palast wurde fertiggestellt 1975 und
seitdem sind alle Redaktionen von Mondadori unter einem
Dach vereint. Die alte Adresse in Milano (Via Bianca di
Savoia 20) wurde damals aufgegeben. Das neue Haus ist
aus Stahl und Glas und in zwei Grautönen gehalten, Vor
dem Palast ist ein großer, künstlicher See angelegt,
auf dem Schwäne und Enten (!) herumschwimmen, Auf der
linken Seite ist eine kleine Halbinsel mit einem Konfe=
renzraum, der Kantine etc, Zum Haupteingang gelangt man
über eine Art Damm, auf dessen rechter Seite ein i5m
hohes stählernes Monument steht, das auch auf dem Foto
zu erkennen ist. So war das damals alles natürlich noch
nicht, als Mondadori als kleine Firma 1907 in Verona
gegründet wurde. Schon 10 Jahre nach der Gründung wur=
den alle Büros nach Milano verlegt und heutzutage Ist
nur noch die graphische Abteilung in Verona verblieben.
Dort wird alles Material gedruckt, auch die "Lustigen
Taschenbücher" und die "Jumbobdger" sowie dle spani=
schen Micky-Hefte werden hier hergestellt und dann in
die verschiedenen Länder verschickt,

  

Es war ein herrlich warmgr Sommernachnittag, als Ich
nach Segrate kan, mit 35° im Schatten, also gerade so
wie nan es sich ertriumt, wenn man nach Italien führt,
Es war warn Im Yagen und’ich fluchte ein biAchen darü=
ber, daß ich ein Jackett und Schlips anhatte, um einen
guten Eindruck zu machen, Aber war ich nicht In diesem
historischen Moment der Vertreter des HD?
Und dann ging's über den Damm hin zum Haupteingang mit
dem kleinen Relsekoffer In der Hand, der neben einem

  

 

 

4 Fotoapparat, einem Tonbandgerät und DD-Heften auch als
Mitbringsel HD 22 und 25 enthielt und um zu zeigen, was
da an der Donald-Front in Deutschland und ganz zu
schweigen an anderen nordeuropäischen Stellen geschieht,
Ich bekam eine Mondadori-Nadel an die Jacke und man
schiekte mich hinauf in den 2. Stock - links vom Auf=
zug - und endlich war ich im Allerheiligsten, in Prof.
Mario Gentilinis "opollno-Abtellung! Es ist sehr mo=
dern eingerichtet mit niedrigen stoffbespannten Trennz
wänden, an die allesmögliche aus den Topolino-Heften
angepinnt war. Ganz nach amerikanischem Vorbild.
Als ich Kam, bat ein freundlicher Sekretär um Entschul=

digung, daß ich noch eine Viertelstun-
de warten müßte, weil Prof.Gentilini
zu einer dringenden Besprechung geru=
fen worden war: Es var festgestellt
worden, daß in einen großen Teil der
Topolino-Ausgabe, die am kommenden
Sonntag zum Verkauf gelangen sollte
die rote Farbe fehlte, Naja, es daus
erte noch eine halbe Stunde bis Ich
schließlich Gentilini in sein Büro
folgen konnte, Er ist ein wirklich an
genehmer Mensch (Fig. 7) und hat sein
Büro ganz im "Disney-Stil" eingerie)
tet. Links von ihm steht auf seinem
Schreibtisch eine kleine Disneyfigur
als Erinnerung an einen seiner vielen

Besuche in den USA. Ja, Walt Disney selbst hat sogar
mehrere Male Mondadori besucht und zwischen Mondadori
und dem WD-Xonzern in Rurbanks herrschen vollständig
harmonische Beziehungen, Im Übrigen hat Mondadori von
sämtlichen Materlal, das man In Burbanks findet, eine
Kopie, so daß man mit vollem Recht davon sprechen kann,
daß Topolino- und Paperino-Freunde In der Tat Gold in
Segrate finden können!

 

 

 

Dittmieh-Johansen: Herr Gentilini, wielange sind Sie
eigentlich schon bet Mondadori? Meines Wissens fin=
det man Ihren Namen sehon in den Topolino-Heften
der 50er Jahre .

Mario Gentilini: Ich schäme mich fast, darauf zu ant=

 

Worten. Mein Alter nage ich Ihnen nicht, aber: Ich
habe eine 4igdhrige Karriere bei Mondadori hinter
mer,

(Anm.: Also kam er 1 Jahr nachdem Mondadori Topolino
von Nerbini übernommen hatte.)

 Abb. 7
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Und wie steht es mit Carl Barks ? Ich glaube zu
wissen, daß Sie genau wie ich ein CB-Fan sind,

  

Ja, ich glaube, daß Carl einer der besten Zeio
ner ist, die man heute in der Comiowelt findet.
Er selbst behauptet, daß seine Frau beaser zeich=
nen würde.
Haben Sie CB jemals besucht und mit ihm persön=
lich gesprochen ?
Ja, wir waren neulich bei ihm, haben uns ans alte
Zeiten erinnert und einen schönen Plausch bei ihm
auhause in Goleta (California) gehabt, Beide,
Carl und seine Frau Garb, gehören zu meinen bea=
ten Freunden.

: Herr Gentilini, ich habe den Eindruck, daß Sie
mehr als jeder andere dazu in der Lage sind, uns
alle Barks'schen Geschichten zu verschaffen. Wie
man sieht, ist es selt 1970 richtig los gegangen
mit der Nostalgie um Carl Barks, Wir bekamen das
Album "Io Paperino", das inzwischen in 4-5 euro=
päische Sprachen übersetzt ist. Wird es mehr von
der Art geben und was haben wir für Weihnachten
1980 zu erwarten? Gibt es die Idee eines "Silly
Symphony"-Buches ?
Tja, wir hatten festgestellt, daß aouohl Kinder
ala auch Erwachsene Spaß daran haben, alte DD-
Geschichten au Lesen bzu. wieder au lesen. Heute
drucken wir viele CB-Geschichten nach,
Zu Weihnachten 1980 wird ein neues M.oky-Mauo-
Albun kommen - nicht Barks, sondern Gottfredeon.
Also faktisch einen Nachdruck der "Topolino
d'Oro"-Hefte von 1970-74, deren ersten Teil wir
schon 1979 in "Le Grande Storie di Topolino"
fanden ? (vgl. HD 23, 8.26)

Aber OB haben wir nicht vergessen, er
erscheint sowohl in "Super Almanacco Pape=
rino" und ala auch in "Paperino d Oro", das al=
Lerdinge jetzt mit der Nummer 15 eingestellt
wird. Übrigens ist eine neue Alben-Serie mit CB-
Geschichten in Vorbereitung.

Anmerkung: Ja, es verlief wie angekündigt: SAP
erschien bis zur Nr, 17 als Beilage, inzwischen als
Monatsheft. Paperino d'Oro wurde in Zusammenarbeit mit
Oberon, Holland, 15mal herausgegeben. Im Juni 1980
wurde ein neues Mini-Album namens "Oggi lavoro To
116 Seiten und CB-Geschichten herausgebracht. (vgl.
auch HD 25, 5.25) In dieser Art soll noch mehr erschei=
nen,

  

MuGe:

DI.

 

Ja, genau.

 

 mit

Wao die Silly Symphonioe angeht: wir hatten schon
an sio gedacht, aber Probleme Jehabt, weil eie im
Längsformat vorliegen. Aber wir haben Ja aeit 10
Jahren viele Silly Symphony-Geachtchten. in den
Topolino d’Oro gedruckt.

Anmerkung: Das stimmt auch. Topolino d'’Oro enthielt in
seinen 33 Heften von 1970 bis 74 viele von Gottfredsons
Sonntagsstrips und außerdem noch viele Silly Symphonies,
die in den 1930ern ein Stick Alltagsleben waren,
Aber, es sicht fast so aus, als hätte sich M,G, an
meine Worte erinnert, denn in Topolino 1287-1289/90-
1292-1294 aus der Zeit Juli bis September 1980 findet
man plötzlich S1l1y-Symphony-Geschichten, u.a. Elmer,
the Elephant und The Ugly Duckling.

Wieviel Zeichner sind heutzutage eigentlich bei
Mondadori und wie löst man das Problem der Über=
setzung von zugeschickten WD-Serien ?
Wenn man don gesamten Mondadori-Konzem mit all
seinen Büros im In- und Ausland betrachtet, dann
ind co ca. 8000 Angeatollte, Darunter sind unge=
fähr 40 Zeichner, Inbetueener, Tuscher und andere
Leute, die die Topolino-Hefte vorbereiten. Bei
spielsueise haben wir 18 Leute, die Dianey-Figu
ron ganz in Übereinstimmung mit WD-Burbanke
zeichnen. Ansonsten haben wir eine gute Zusammen=
arbeit mit Oberon in Holland und Walt Disney in
Großbritannien,
Ursprünglich hatte ich daran gedacht, eine Art
Mondadori-Zeichneridentität zusammenzustellen,
aber das scheint mir inzwischen fast unmöglich.
Aber an einem bin ich doch interessiert: Wer hat
in Super Almanacco Topolino 1/80 "L'arrosto della
Salvezza" und fast alle Topolino-Titelbilder ge=
zeichnet ?
Das iat ene sehr interessante Sache, aber fast
wimachbar, usa. auch deshatb weil viele ihre per=
sönlichen Daten nicht featgehalten haben wollen,
Ich erinnere mich, daß einmal ein Zeichner aus
Deutschland (1) hier war und eine Ant Zetchner=

DI
 

 

Mew

 

 

 

 

D-I,

übersicht zusammenzustellen begann, die dann aber
leider niemals erschien. Eigentlich ärgerlich,
denn das hätte interessant sein können - jeder
Zeichner hat ja seine Besonderheiten, wie 2.3.
Carl, den gut Enten zeichnen konnte, aber keine
UN-Figuren.
Zu dem Zeichner, nach dem Sie fragen, kann ich
allerdings sagen, daS er Maroc Rota hetst und der
Chefzeiohner bei Mondadori ist.Erist schon seit
ea, 10-11 Jahren bei uns und zeichnet im Ü3-Stil.
Leider ist er etwas träge: Man kann ihn nur oun
Paar Mal pro Jahr dzan überreden, eıne ganze Ge=
schichte zu machen. Sonst will er nur Deokblätten
zeichnen - dafür braucht man ja auch nicht so
viel Zeit. Was nun "L’arrosto della Salvezza”
angeht, kann ich sagen, da® das Manuskript aus
Dänemark (Gutenberghus) kam mut de» Bitte, die
Geschichte im Barks’achen Stil zeichnen zu La
sen! Das interessiert Sie vielleicht, vo Sie doo
aus Dänemark Kommen ?

   

 

D-J,: Hat man jemals daran gedacht, die alten Topolino-
Hefte neu aufzulegen ? Diese Art von Nostalgie
ist ja in Mode gekommen; sowohl Oberon als auch
Gutenberghus haben die ersten Jahrgänge der DD-
Hefte neu aufgelegt.

sorgfältig überlegt und dabei fest
mit einer Neuauflage Schwierigk
sind. Wenn schon eine Zuertauflage

der Topolino- oder Albo d’Oro-Hefte, so mußte sie
achon mit den allerarsten Nummern beginnen. Den
normalen Nachdruck von Gesonzenten machen vir Ja
aoundso monatlich in Paperino d’Oro oder Paperino
Super Almanacco, Aber die Sache verhält sich lei=
der so: Bevor wir das Heft übemahmen druckte Ne
bint die eraten 136 Nummern von Topolino. Einige
Geschichten waren -schon damalo- Fortse taungage=
schichten, die von Herbini angefangen und von
Mondadori beondet wurden - und bislang hadan suck
die beiden Verlage noch nicht auf eine gemsinsame
Ausgabe zugunsten der Loser einigen können.
Nerbini bringt ja eine Neuauflage seiner alten
Topolino-Hefte für teures Geld heraus.
Vielleicht gibt es eınes Tages eine Einigung,ao
daß eich sowohl Topolino- ale auch Paperino-Freunz
de freuen können werden. Bis dahin müssen vir
una mit dem Nachdruck von Hondadori-Material
begnügen.
Wie ist es zu erklären, daß eine Geschichte ent:
weder nie nachgedruckt wird oder gleich inner:
halb weniger Jahre in 3-4 verschiedenen Heften
mehrfach neu erscheint ?
Um es ganz brutal zu sagen: Wir sollen ja auch
Geld verdienen (Vulgärdonaldismus ?) und wenn
eine Vorlage endlich fertig und die Sprache ge=
checkt ist -die Sprache ändert sich ja in ihren
Nuancen binnen 10 Jahren-, dann ist es gut mig=
Lich, daß eine Geschichte mehrfach innerhalb
weniger Jahre erscheint.
Warum passiert es, daß einer Geschichte neue
Zeichnungen hinzugefügt werden oder daß eine
Geschichte gekürzt wird. Stellt das nicht eine
Zerstörung oder Änderung einer -häufig von Barks
stammenden- Geschichte dar? (Han denke z.B.
an das im HD 22 minutiös beschriebene Beispiel
"The Mummy's Ring" in "Not, 999.)
Das hat oft techniache Gründe, 2.8, wenn wir eine
Seite auffüllen müssen oder nicht ausreichend
Seiten haben, Viele Nachdrucke verdon mit älterem
Topolino-Haterial hergestellt, das ım 3-Strip und
AS-Format vorliegt, Es tat manchmal schwierig,
diese Geschichten in Ad-Alben ute "Io, Paperino”
oder "Super Almanacoo Paperino" zu übertragen,

Anmerkung: Ich habe nie eine richtige Antwort darauf
bekommen, wieso man in einer Geschichte CB und Talla=
ferro-Material vermischt hat oder warum Bilder in der
Höhe oder Breite beschnitten werden, Das bleibt ein
internes Kondadori- Hysterium

 

H.G.: Wir haben das
gestellt, dad
ten verbunden

 

  

 

    

 

Mer

Dodo:

Hier

 

Das Interview dauerte insgesamt 2 Stunden; ich habe
hier nur das Allerwichtigste wiedergegeben. Zum Schluß
übergab ich als Beweis für das große Interesse, den der
Donaldismus heutzutage genießt, je ein HD 22 und 23. Er
war sehr angetan von dem Ernst und dem Interesse, mit
dem wir uns der Entenhausener Geheimnisse annehmen,
Ich will den Artikel nun fortsetzen und die Leser in
Deutschland informieren über die Disney-Hefte von Mon=
dadori, die friiher und heutzutage erschienen bzw. er=
scheinen, Die alleinigen Rechte für die Hefte liegen
bed Mondadori, aber alles, was mit 8 oder 16mm Disney-
Schmalfilm (WD Cinecasa) und mit Werbung mit

?  



 

 

       

    

   
   

       

   
    

   

 

  

   

 

   
  

   

   

    

 

  
  

 

  
  

 

erie

anncanewt PETER Pa 1 uno oeuia SauDos amaos. }
ae Ronreescein —GUNGLA Recotne,

Pinocen oe me cxmautenos \

Et vAGABONOO Sa
anteoHenEneRTOLA LUSSeApAnea

EBENEner MOTORMANIA 

 

Powportone&atic br seoPA   
RonHOOD,

 

een ‘ALICE NEL PAESERRDORNENTATA DELE MERANGLIE
  

 

1 PICNIC DI PAPERINO PAPERNDELAMAGA PRO CANDONEme BEMMENES

 

LOROLOGIO DELLA 1 FARTASWLEURLONSone ‘ :
: Tre AcoLAzioNe

4 gaurto irae
Fee PAPERINO CUOCO

TRE PORCELLI® papeER LEONE

 

PAPERING clownVACANZE ALLE HAWAL KarenUAuene ELATann       
  
     

    

 

LRBgUNTAHENTO DITorouNg“ Banken|
CARrte.

Topoun era, |

HERAN ESPLORATOR!

PesoEebrTonan

  

  

   
  

Gee coeeu
iererio e\vicnian
sage
ToPOUNG Guronene”

rege farsa
sigeon

eaerro
Gosry

roINTING
e aA   

  

    

    precano euro PAPER: BEraco10o1Herons Sac !

 

 
40

Disney-Figuren zu tun hat, erscheint in cusanmenarpeit
des WD-Konzerns und der Firma "Oreazloni Walt Disney S.
pea-l.” (seAbb.8) Diese Firma ist aueh für die Heraus=
gabe von 33er und 45er Schallplatten mit Disney-Ge=
schichten verantwortlich. U,a. gibt es die Platte "Pa=
perino Story", auf der ein Original-Sketeh mit Donald
in amerikanischer Sprache ist. Zu der Platte gibt oo
ein Heft, das Donald & Co, aus den»letzten 4) Jahren
zeigt.
Abgesehen von jenen Büchern, die in den USA erschienen
und über Walt Disney berichten oder vom Walt Disney
Konzern selbst herausgebracht wurden (wie etwa "The
Art of Walt Disney") und die dann von Mondadori in
italienischer (bersetzung herausgebracht wurden, er=
scheinen zur Freude der itallenischen Jugend folgende
Hefte und Bücher regelmäßig:

   

 

 

Titel Erochei- |Proie |Auflagd Erscheint zeit .
nungsweise Lit 1000
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Weiter Ist da noch das auch ins Deutsche und die skan
d@inavischen Sprachen übersetzte Pfadfinderbuch "Hanuale
delle Giovane Marmotte", Die bisherige Gesamtauflage
von 1.350.000 Exemplaren ist Mondadori-Rekord für ein
Buch.
Außerdem gibt es noch verschiedene Taschenbücher mit Mi
und DD, die schon von Alex Meienberger im HD 19 de=
sprochen wurden. Dazu komnen selbstverständlich noch
die Bucher "Io, Paperino", "Io, Paperone", "Noi, Qui,
Quo, Qua", "Paperino 365 Storie", "Yopolifo 365 Storie"
sowie das Album "Magic Moments" liber Disney-Filme von
1950 bis 1940,

 

1967 kam Mondadori mit der Serie "Le Grandi Storie"
heraus. Sie erschien mit insgesamt 11 Nummern und
brachte verkürz:e Gottfredson-Geschichten, Damals war
es wohl noch zu früh für die Herausgabe von solchem

tevival-Nostalgle-Material, aber von 1979 bis 1974 gab
s dann 33 Hefte "Il Topolino d'Oro" (pro Stück Lit.

500) mit MM-Tagesstrips, MM- und DD-Sonntagsstrips
sowie Silly Symphonies von 1930 bis 1945, Diese Hefte
sind heute völlig vergriffen. "Il Topolino
d'Oro" war insofern für Donaldisten interessant,als das
es viele DD-Geschichten aus den 4Oer Jahren brachte,
in denen Donald gemeinsam mit Goofy und Micky auftrat.
Sonntagsstrips findet man aber auch in "Paperino 365
Storie".

  

 

Tja, es gibt hier im Silden Kulturgut und Gold auszugra=
ben und die ganze Zeit erscheint neues Zeug - aber Mon=
dadori hat längst bemerkt, daß es der glückliche Besitz
zer eine Goldgrobe ist, mit der Konsequenz, daß das
Material nur langsam und dabei für viel Geld heraus=
kommt, Aber - es kommt heraus! Solange ein Mann wie
Prof. Mario Gentilini in der ‘Yopolino-Kedaktion das
Sagen hat, können wir uns darauf verlassen, daß wir in
Jedem Monat in dem einen oder anderen Heft Geschichten
von Carl Barks finden werden. Dessen Geschichten sind
hier auch die beliebtesten, denn sonst gibt es nur das
schlechte italienische Material, das man in Deutschland
Ja auch im Überfluß kennt, Daan Jippes und Freddy Milz
ton kennt man hier unten überhaupt nicht, aber viel=
leicht wird Mondadori Uber Oberon auf sie aufmerksam?
Ich habe Gentilini auf die beiden Herren als gute
Zeichner des alten Stils hingewiesen, Auch von Volker
Reiche erfuhr er bei der Gelegenheit, Leider nüssen wir
uns bis auf Weiteres noch benügen mit Marco Rotas
guten Titelbildern und Außerst seltenen Geschichten si
wie mit Vicar-Meterial, das erst seit 1980 von Mondad
rl benutzt wirdi
Am Ende des Artikels nun aus Gründen der Vollständig=
keit eine Übersicht über die italienischen Namen der
gängigsten WD-Namen:

Donald Duck E

 

1935-38: Paolino Paperino
danach: Paperino

= Paperina
(210) Paperon de 'Paperoni
Qui, Quo, Qua
I ragazzi, ode:
Giovani Marmotte
Gas tone
Nonna Papera
Archimede Pitagorico
La Banda Bassotti
Paperopoli
Topolino

Daisy Duck
Uncle Berooge
Huey, Dewey, Louie
Ducklings /Nephews
Juntor Woodchucks
Gladstone Gander
Grandmother Duck
Gyro Gearloose
Beagle Boys
Duckburg
Mickey House

 

I nipotini

  

Minnie Mouse Minnt
Goofy Pippo
Pluto = Pluto

Damit komme ich zum Ende und hoffe, daß dieser Artikel
zu einem verbesserten Verständnis der Nondadorischen
Veröffentlichungspolitik und der Frage, warum hier so
gemacht wurde und gemacht wird, beiträgt.
Fragen von HD-Lesern will ich gern über die Leserbrief
abteilung beantworten, ansonsten kann man mir auch
gern schreiben (Adresse siehe unten), Leider gibt es
in Italien noch keinen Donald-Klub, nur Comic-Klubs,
aber das wird sicher noch werden, denn allmählich haben
haben viele gemerkt, daß an den Geschichten aus den
30er Jahren und der Barks'schen Entenwelt etwas Beson=
deres dran ist,

Tantı
und mange
aus Turin
John Dittrich-Johansen, 25.10.1980
P,0,Box 1067; I 10100 Torino Ferr.;Italien

 

saluti a tutti
donaldistiske hilsner

: Ich freue mich, von Prof Mario Gentilini grüßen
zu dürfen und sagen zu können, daß er wirklich

immer positiv eingestellt ist gegenüber Jeder Art be=

 
A

  

     

 

epeenn =

ır Disney

Irubsuicazione auarrosoremaur]
5 Vapo 1954  

Abb.9
Cover von "Albi di Rosa" 6/54, das "Maharaja Donald"
(B&GMoC 1947) enthielt - es ist eine Umzeichnung des
Barks'schen Covers von “DC 108 und für MM 7/53 benutz!
wurde.
 

sonderer Wilnsche der Leser, So bekommt er ab und an
Briefe, daß man die eine oder andere Geschichte noch
mal drucken sollte, Er versucht dann, diese Geschichte
in einem der nächsten Mondadori-Hefte unterzubringen.
Daher schlage Ich vor, an alle Interessenten eine Über
sicht über das gesamte CB-Werk zu schicken,die nur
WDC&S bzw. DDOS-Nummer nennt. Dann kann sukzessive
eine Liste mit den Wünschen der deutschen Donaldisten
nach Nachdrucken entstehen, etwa von der Art: WDC 34
wünschen sich 48 Donaldisten, WDC 50:2 mal usw. Dieser
Wunschzettel kann ich dann an Gentilin! als eine Art
Teitfaden weiterschicken, nachdem vorher geprüft worder
ist, ob die gewünschten Geschichten bereits vor kurzer
Zeit herausgekommen ist, Sehr nützlich ist da Alex

Meienbergers Übersicht über italienische Hefte
Also, ihr deutschen Donaldisten, nehmt einen Stift in
die Hand und kommt in Ganj Schickt dem Storch einen
adressierten und frankierten (-.69) Briefumschlag -
Ihr kriegt daflir die besagte Liste umgehend zuge=
schickt !
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John Dittrioh-Johans
sens Beitrag wurde
von thm in dantacher
Sprache geschrieben.
Die Übersetzung hat
Hans v.Storch erle=
digt.  



 

 

  

  

Barks'sche WDC &S-Geschichten

in Deutschland

ein Index von Klaus Spillmann

In der folgenden Übersicht wird angegeben,
wo die -in der Regel 10-seitigen- in der
amerikanischen Serie "Yalt Disney's Comics
and Stories" veröffentlichten Geschichten '
von Carl Barks in der Bundesrepublik herausgekommen sind.
In der ersten Spalte findet man die YDC&S-Nummer, in der
zweiten Spalte -sofern nicht anders angegeben-. die Nummer
der Micky Maus und in der letzten, ggfs., die der Tollsten
Geschichten von Donald Duck. Die Abkürzungen GM bzw, WDG3
stehen für Goofy Magazin bzw. Walt Disney Großband,

Ter MIR JA Auch Leid, ABER.
HEHR. BERICHTE Mar ChRLO INWOKS NICHT GEBRACHT.
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Aspekte der

Beschwichtigung

in «Micky Maus»

HAGEN ZBORON

Ein Aspekt, den wir SF-Fans nicht aus den Augen verlie=
ren dürfen, wollen wir uns für ernstzunehmend halten,
ist. die Funktion der sogenannten Trivlalliteratur als
Mittel zur Beschwichtigung. Gehen wir von dem uns ges
läufigen Gesellschaftssystem aus, In dem es einer Ninos
rltät weitaus besser geht als der Majorität, so muß die
notwendig darin entstehende Unzufriedenheit der "brei=
ten Massen" kontrolliert, eindedännt, beschwichtigt
werden, Dazu haben im alten Rom "Brot und Spiele" g
dient, ein Prinzip, das sich im Laufe der Jahrhunderte
wenig geändert hat, nur das die "Spiele" heute psycho:
logisch raffinierter scheinen. Wesentlich dünkt mir nun
zu sein, daß sich Vertreter dessen, was man die Masse
nennt, selber als Beschwichtiger betätigen, ohne es
recht zu bemerken, und daß jene, die diese Arbeit !
nanzieren, auch ihre Funktion nicht erkennen. Dies mag
sich abstrus anhören, doch will ich es sofort erklären,
Grob gesagt müssen Jene Sehnsüchte, ale die Majoritat
hegt, erkannt und beschwichtigt werden, Am idealsten
flr die "reichere" Gruppe geschieht dies, wenn a) die
eigene Monopolstellung nicht gefährdet wird, und
b) diese Beächwichtigung effektiv billiger kommt als
eine Besserung der Lage, Offenbar wurde in früheren
Zeiten dererlei Volksverdummung ganz bewußt betrieben,
heute behaupten nur noch Ostblockpropagandisten, bei
uns geschehe dies ebenfalls In dleser Art, und tatsäch=
lich hat sich ein viel dankbareres System eingespielt:
Die Masse beschwichtigt sich zum Gutteil selbst. Ich
denke zwar, daß sie dies ehedem auch getan hat, doch
waren natürlich zu mancher früheren zeit die Verhält=
nisse explosiver - etwa im Rom der Soldatenkaiser -,
so daß geschickte Abreaktionen regelrecht zum Nittel
des Überlebens für die herrschende Ollgarchie wurde,
Heute besteht, dererlei Krisis nicht, aber nichtsdesto
weniger klafft zwischen Reichen und Normalbürgern noch
ein gewaltiger Abgrund, schlimmer noch: die Unter=
schiede im Besitz werden Immer gravierender, Es ist
klar, daß hier, in der Frage des Eigentums, einer der
kritischen Punkte liegt, und ihn möchte ich etwas b
leuchten, indem ich mir eine der berühntesten Hefts
rien der Welt (wenn nicht die berühmteste überhaupt)
vornehme; Halt Disneys Comlc Strly-Folge "Micky Maus",
(Uber Inhalt und Art des Erscheinens dürfte jeder Leser
wohl hinrelchend Bescheid wissen.)

     

Bereits der riesige Erfolg der Reihe muß aufhorchen
lassen, Mir stehen keine Zahlen zur Verfügung, und ich
will auch erst gar nicht verhehlen, daß Ich mir keiner=
lei Sekundärliteratur zu diesem Thema besorgt habe,
wiewohl das Duo Adorno/Horkheimer eine ausgezeichnete
Analyse den "Micky Maus" verfaßt haben soll. Daher
glaube ich nicht, daß allzuviel Tiefschürfendes bei
meiner Plauderei herauskommt, es sind mehr unsystema=
tische Gedankensplitter, die Ich ein bifchen zu koordi=
nieren versuche, Ich habe verschledensprachige Ausgaben
von "Micky Maus" gesehen, unter diesen ist die deutsche
Version die mit Abstand die bestaufgemachte (und viel=
leicht auch teuerste), In unserem semantisch wenig prä=
zisen Wortschatz rangiert diese Comic-Strip-Reihe wohl
unter "Fantasy", und wie sich zeigen wird, ist sie auch
sehr "utopisch 
 

Dieser Artikel uurde 1966/67 in dem Berliner Magazin
"Anabio" (8.83-88) veröffentlicht. Wer das Copyright
für den Artikel besitzt, iat dem HD nicht bekannt.  

Ich bin -im Gegensatz zur Mehrzahl der Kritiker- so
ehrlich zuzugeben, daß vieles von dem, was Ich -ratio=
nal- beanstanden muß, mir dennoch gefällt, und es ist
Ja eben das \esen der propagandistisch arbeitenden Tri=
vielwerke, daß sie gefallen sollen, ebenso wie es das
Wesen aller Trivialerzeugnisse ist, daß sie Ja gekauft
werden müssen. Hier vermengt sich eine (eventuelle)
propagandistische (oder beschwichtigende) Tendenz mit
reinem Geschäftsinteresse, und das ist jenes Inzwischen
eingespielte System, das ich vorhin erxähnt habe,
Ich weiß, die Mehrzahl der Fans liebt so strenge Diffes
renzierung zwischen (subjektiven) Gefallen und (objek
tivem, d.h. nach verifizierbaren, rational festgelegten
Normen zu messender) Qualität nicht, aber das bedeutet
eben nur, daß die Mehrzahl der Fans nicht das Denken
liebt, Die Tatsache, daß einem etwas gefällt, besagt
noch lange nicht, daS etwas im Sinne einer fixlerten
Norm gut ist, aber - und hier beginnt eben die Tre
nungslinie zwischen ehrlicher Kritik und kindlichem
Sektierertum (oder, wenn men so viel, Fanatismus) -
weshalb eine Sache gut ankommt oder gar das auslöst,
was Sam Moskowitz so verdummend "Sense of Yonder" g
tauft hat (was aber jeder exotische Reiseroman der
Vergangenheit auch ausstrahlte, und tatsächlich leitet
sleh die SF nicht vom sogenannten Staatsroman ab, son=
dern eben von der exotischen Reiseerzählung, derer sich
dann die Staatsutopie gerne als Außere Verkleidung be
dient hat, kann mit den Mitteln der Psychologie oder
Volkskunde festgestellt werden.
Es ist nun die Aufgabe des denkenden Menschen, eine
emotlonell fundierte Beurteilung zu überwinden, mag es
sich um die Begeisterung für nationales Pathos, für
mystisches Atlantis-Blahblah, für romantische Zurick-
zur-Natur-Lügnerel oder um was sonst auch Immer han
deln. "Micky Maus" soll primär gefallen, sich gut ver=
kaufen, und diese Bestimmung hat es in schier unglaub=

chem Ausmaße erfüllt. Daneben genügt es aber einer
gewissen propagandistischen Funktion; es stellt eine
perfekte Verherrlichung des American Way of Life dar,
wie ihn bestimmte US-Amerikaner Ihn sehen.

  

  

  
  

   

Beleuchten wir das vorhin eıwähnte Problem banal: Geld
bildet das Fundament der weltwirtschaft, Ohne Geld kein
Essen. Hungern tun wir (oder die US-Amerikaner) nicht,
uns geht es relativ "gut", Aber es gibt Leute, die
haben mehr Geld, sie besitzen parallel dazu etwas, was
sie deutlich abhebt: mehr Einfluß, Daneben noch schönes
re Wohnungen (Villen), schnellere Autos, besser geklei=
dete Frauen etc.. Beschwichtigungsparole Nr.1: das
häufige zitiert Sinnsprüchlein "Geld macht nicht
glücklich",
Aber sein Fehlen macht unglücklich, und selbst wenn man
nicht hungert - es bestehen halt doch erhebliche Unter=
sohlede zwischen Arm und Reich, Hier muß die Beschwich=
tigung weiterhäkeln: sie muß eine Welt präsentieren, In
ger Jeder gut lebt, der Reichste wie der Armste. (Dem=
gegeniber arbeitet das Gegenstück zur Beschwichtigung,
die Aufwiegelung, anders: sie predigt -z.B,- eine klas=
senlose Gesellschaft, die durch Umsturz erkämpft werden
muß.) Nimmt man noch das weniger bewegende Problem ver=
schiedener Bildung hinzu, so muß In dieser Yelt auch
der "Dümnste" gut leben,
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Betrachten wir nun die Welt, wle sie sich in der
"Micky Maus" (und hier speziell in den Geschichten um
Dagobert Duck, dem reichsten Mann der Welt) präsentiert.
Es ist vor allem eine Welt ohne bedrückende Klassenu:
terschiede, Das heiSt nicht, da® etwa keine Klassenun:
terschiede vorhanden wären! Das würde die Propaganda
entwerten, die ja bestehende Verhältnisse (oder, wenn
man will, Mißstände) zu idealisieren hat, die Differen=
zen wirken sich nur nicht bedrückend aus: in "Micky
Maus" setzt sich der Multi-Mllliardär ohne Umschweife
an den gleichen Tisch «le der Gelegenheitsarbeiter
Donald Duck oder wie die Bäuerin Oma Duck, alles lebt
nebeneinander und ist 1m Grunde mit seinem Los 2ufrie=
den, denn es gibt kaum Grund, es nicht zu sein,
Das ist nun freilich etwas überspitzt, es kann auch
nicht ganz so sein, da es der Beschwichtigung wider=
streben würde: de facto sind Ja viele unzufrieden! Und
nun beginnt die infame Taktik!
Zwei Komponenten stehen sich in vielen Geschichten ge=
geniüber: der steinreiche Dagobert und der unbemittelte
Donald. Und die wohl wichtigste Figur der "Micky Maus"—
Serie scheint nicht Micky Maus selber zu sein, sondern
eben Donald Duck, der mit Abstand populärste Held. Er
stellt den kleinen Mann dar, der im Leben nicht voran=
kommt: was er auch beginnt, es geht schief, und er
bleibt, was er ist. Aber nicht etwa, weil er nichts
kann, im Gegenteil! Er hat ‘großartige Einfälle, aber
was sich alles zusammentut an unwahrscheinlichen Kräfs
ten, um ihn an seinem Erfolg zu hindern, das verdient
wahrhaft Beachtung. Und daneben hat er allzuoft noch
Dagobert Duck gegen sich, der am Schluß so gut wie
stets Sieger bleibt, Hier haben wir dle beste Beschwich:
tigung: Donald ist nicht ein unbedeutender Mann, weil
er nichts taugt, sondern weil die Umwelt sich gegen ihn
verschworen hat, eine altbekannte Kleinbilrger-Ideologie,
die in ihrer letzten Konsequenz zu einem nationalen
kollektiven Verfolgungswahn führen kann, wie Ihn
Deutschland zu genüge erlebt hat. (Ich erinnere nur an
das Einkreisungstrauma, das heute wleder von der NPD
gehegt wird, an die Legenden vom WeltJudentum, das nur
dazu da Ist, um Deutschland zu schaden etc..)
Donald Duck ist das, was in den Augen vieler deutscher
Kinogänger einmal Heinz Rühmann war, dessen vielleicht
beliebtester Film denn auch bezeichnenderweise "Quax,
der Bruchpilot" hieß (Regie: R.A.Stemmle).
Dabei läßt es nun "Micky Maus” freilich nicht bewenden,
ch nein, es leistet ganze Arbeit! Das betrachtete Pros
blem lautet ja: Unterschied zwischen arm und reich, und
gie Comic-Strip-Serte bietet dafür eine wahre Endlösung:
Geld ist nur für die gut, die es bereits besitzen.
Und besitzen tut es Ja vor allem Dagobert Duck. Er hat
es -natürlich- durch harte Arbeit erworben, und nur
harte, ehrliche Arbeit zahlt sich in "Hicky Maus" aus:
Wer es -wie die Panzerknacker A.G,- unehriich tun will,
wird mit schöner Regelmäßigkeit bestraft. Gewiß, Onkel
Dagobert ist ein etwas skurriler Mensch, mehr noch: mit
ihm möchte niemand tauschen, aber er wird stets so ges
zeichnet, daß kein Zweifel daran besteht, daß ihm sein
ganzes Geld zusteht. Ihm, der schon reich und mächtig
ist.

  

  

 

 

  

    

  

Anders ergeht es jenen, die noch nichts besitzen und zu
Geld kommen wollen, etwa und vor allem Donald: da geht
alles schief, denn Geld nur dem, der es schon hat. Eine
solche Haltung nennt man bekanntlich restaurativ oder
reaktionär.
Verweilen wir noch etwas bei diesem Them.
Die Geschichte um Dagobert Duck, die die (in anderen
Folgen bisweilen etwas uneinheltlichen) Zentralmotiv in
bestechender Weise koordiniert, wurde jüngst in der
Sonderreihe "Die tollsten Geschichten von Donald Duck"
(Sonderheft 4/1965, Preis: 1.80 DM) neu herausgebracht,
Sie heißt "Der arme reiche Mann", und dieser Titel sagt
ja wirklich sehon fast alles, Hier wird das Schicksal
Dagoberts derart krass geschildert, daß mit ihm wirk=
lich niemand mehr tausehen will, und zum Schluß sagt
Donald ihm das auch wörtlich in's Gesicht und verschwins
det zufrieden in seinem Heim, um sein altes Leben we
terzugenießen, Soweit so klar und einfach. Aber nun
folgt die Rochade: zwar teilt der Leser -der sich stets
mit Donald identifiziert- «lese Ansicht, sie wurde ihm
Ja deutlich genug eingebläut, aber Dagobert selber
bleibt nur einen Augenblick beeindruckt, dann rafft er
sich wieder auf und schleudert der Umwelt sein verächt=
liches "Pahl" entgegen: er ist doch glücklich,

 

Aber auch den Intellektuellen präsentiert "Micky Maus":
in Gestalt des Professors Primus von Quax (wie er sich
In der deutschen Ausgabe nennt, wie überhaupt die ein=
zelnen Figuren von Land zu Land verschieden heißen, von
Donald und Dagobert abgesehen), Primus wird nun in ei=
ner Art und Weise lächerlich gemacht, die mich jedesmal
anwidert, wenn ich Geschichten um ihn lese, Was er auch

tut, er hat nicht nur Pech, er bleibt der Dumme und
obendrein Habenichts, Intellektualismus zahlt sich eben
nicht aus, soll das heißen: wer gescheit Ist, muß
trotzdem den alten Pioniergeist In sich haben, so wie
Dagobert und so wie eine andere Gestalt, nämlich der
größte Erfinder aller Zeiten: Daniel Düsentrieb, Er ist
bescheiden (1m Gegensatz zu Primus von Quax), er ist
kinderfreundlich (während sic1 Primus von Lärn gestört
fühlt), er wird zwar auch getreten, aber er hat doch
weit mehr Erfolg als Primus.
"Einsam" soll im Amerikanischen eine Nebenbedeutung ha=
ven, die uns Im Deutschen ulcht begegnel: der elnsume
Nensch wird als etwas angesehen, das man um Gottes Wil=
len nicht sein möchte, In diesem Sinne ist Dagobert ein
einsamer Mensch, eine leicht mystifizierte Gestalt,ähns
lich dem einsamen Schießhelden der Wildwestfilme (die
ja in den USA mit ganz anderen Augen gesehen werden als
bei uns, nämlich als Legenden). So steht Dagobert vor
gem Leser da, als überlebensgroße Figur, die aber ung
niert mit dem kleinen Mann Donald verkehrt, die 1mpo
nierendes Format besitzt (gerade in der erwähnten Ge=
schichte ist Dagobert einfach ein Teufelskerl, mit a
len Wassern gewaschen und eben der, der sein Geld wirk
lieh nicht einfach dureh Glück erworben hat, sondern
alleine durch Tüchtigkeit, was er selber auch wörtlich
sagt), ine Figur aber, die auf keinen Fall zur Identi=
fikation dient: mit ihr möchte man nicht tauschen.
So arängt sich der Verdacht auf (um bei unserer -natür=
lich von mir selber keineswegs als der Weisheit letzter
Schluß betrachteten- Beschwichtigungshypothese zu blei=
ben), daß Dagobert dem Leser -und es handelt sich, wie
ich kaum zu erwähnen brauche, um naive Leser par excel
lence, um Kinder nämlich- als der Mann vorgestellt wer
den soll, den man zwar anerkennen, dem man aber nicht
nacheifern soll. Geld soll eben, um vorher Gesagtes zu
wiederholen, nur der besitzen, der es bereits (ehrlich)
erworben hat.
Die Welt der "Micky Maus" ist also eine Welt ohne be=
arückende Klassenunterschiede, ein idealisiertes Bild
der realen USA, Wer Geld hat wie Dagobert, der lebt
seiner immensen Fülle yon Sorgen ein dem Leser keine:
wegs nachahmenswert erscheinendes Leben (dessen einzige
Krönung das Baden 1m Geld ist), hingegen lebt der be=
sitzlose Donald sorglos in den Tag hinein, ohne daß es
ihm an etwas mangelt: er besitzt ein Auto, ein Haus,
einen Fernseher - Herz, was willst Du mehr ?!
Ich habe mich bei dieser Betrachtung vor allem auf das
Handlungspaar Dagobert-Donald konzentriert und nur g
legentlich ein paar andere Aspekte angedeutet. Zum Al
schluß will ich noch einige andere Züge der "Micky
Maus"-Welt erwähnen, aber eine eingehende Ausgestaltung
muß ich mir versagen. vielleicht später einmal mehr.
Die Welt der "Micky Maus" 4st eine Welt ohne Sex, auch
ein US-amerikanisches Ideal in manchem Sinne, wie man
weiß (trotz Sex-Welle, die gerade deshalb Erfolg hat),
Tick, Trick und Track, die Zöglinge Donald Ducks, sind
nicht etwa seine Kinder, sondern seine Neffen, und auch
sonst fehlt Jede Anspielung auf sexuelle Dinge, Tick,
Trick und Track stellen zur Identifikation ebenfalls
taugliche Objekte dar, sogar noch besser als Donald, Es
handelt sich um gewitzte Burschen, in jenem Sinne, wie
sich der American Way of Life clevere Jungen vorstellt.
Sie gehorne auch den Pfadfindern an, So gescheit sie
sind, von intellektuell keine Spur.

    

it

  

  

So zufrieden Donald auch im Allgemeinen nit seinem Los
ist, er begehrt zwischendurch immer wieder auf und will
es "zu etwas bringen", Das liegt natürlich an seinem
Jugendlichen Unverstand. Die Weisheit des Alters reprär
sentiert hingegen Oma Duck, eine naturverbundene Bäue
rin, die für all das neumodische Zeug nur ein "Schnick
schnack!" übrig hat, sie lieb: das einfache PionierleSannack|
nie Gldex.
Eine eigenartige Welt im ganzen also, nicht wahr, und [
man ahnt unschwer, daß ich noch so manchen Aufsatz
schreiben müßte, um sie zu inserpretieren. Begnügen wir
uns aber mit dem bisher Gesagsen, es mag dazu dienen,
auch scheinbar so banale Dinge wie "Micky Maus" mit of=
fenen Augen zu lesen. Und in mancher Weise ist die Welt
der "Micky Maus" faszinierend, gerade weil so wichtige
Aspekte der realen Welt der USA ausgeklammert sind: die
Politik, die Rassenunruhen, sexuelle Tabus, Ja, sogar
der Tod hat in "Micky Maus" nichts zu suchen,
Es ist, fassen wir es zusammen, die Wunschwelt jener
Leute, die vor zwei Jahren Barry Goldwater zujubelten,
jener Leute, über die der SPIEGEL so trefflich schrieb,
es seien Menschen, die an einfache Lösungen glaubten,
und nur an sie, und die alles andere für einen Ausver=
kauf amerikanischer (Pionter-) Ideale hielten.
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   ‘A TELEPHONE POLE

NEVER sırs A carExeepr m
SELF-DEFENSE!

HELLO, Oaisy... Yes 7
YOu WERE DRIVING |ALONG. MINDING YOUR
Own BUSINESS

WHAT wT you? NO,
Daisy. NOL marsIMPOSSIBLE!           

  

     

    

  
  

 

  

  

  

  
  

    
  

  

vrankturt „Der GootyHorst Keblisthek,Franz ‘Beckenbaticrpatch mus der Dimesh nämlich Zum „Sport aumausert Und wle einem Sport-Profiansteht, hat er auch zieh einen Wer=
Üiveritög unterzeiönt — DeiAdidasNo uch Beckenbauer, fn Sold stentZugieich verroakt Goofy scine Gileaber auch noch au einer anderen, cherhöher ungesiedelten Zweck, als demAus dem
platen, Spielzeug "und Fen mul Gootss sportiven Konlerfei erhält dieDeutsche Sporthüfe je nach Prezeichen© den talent
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 X Initiator der Spat-Goofy-Bewer
Dit Horst Koblischek Stnllhmller &
'& ümerikanischen, Wo-it_ Disney

 

      vp dete World Disney Produktions.
fine hunderiprozenlige Tochter «
Holywood-Konzeras, hat sich seeht b
scheiden In einum älleren Is im
Frankfurter Westend eingerichtetHauplaufgube des vierurlfüntzigjänei-
gen Koblischek, seit 23 daDienst von Disney, at ex die

 

   
     

 

Murkten Ausgenomaen davon sind le-
Higlich ‘dle Fume, die von T
ilethCentury-Fox vertrieben werden
„Wie haben bei unserem

weitgehend freie Monde, sup Keble
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Stil, daß das,was
ir ist, in Deütschland nach Jange nich
Erfolg habenmuß,
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Disney-Figuren In Immer wieder neuen.
Varlationen für die Werbung einzusct-

‘dle Unterneh“
& Lienz meh,

lese oder jene Figur Denutzen zu di
fen. Besonders die Texill- und 5}
2eligefianehe bedioat sich. schon Sci
Jahrzehnten zur Ansatzförderung dei
Wwellbekannten Mick Maus und hrcı
Ucrischen Arıgenosen. Ein Sehulran-
en mit Shrem Bild
‘Augen der Kind
ie ohne MauNutzung des Disney-Image: sind Un-
ternehmen der Zikpreiten-, Alkohol-
undPharmaindustrie

In Deutschland har Koblischek (Lieb-
Ungstiwur Donald“ Duck) mit rund
130 Unternehmen. Lizenevertrige‘lat=
fen, von Nutella ba zum T.
Unlizensiert eingesetst Doch nimmt
man. In Frankfurt nicht allau traaiseh
Fast Immer aus Unwissenheit, niramt

Koblischek die Raubproduserien In
Schutz. in alter Regel genugt cin
freundlicher Brief zur Klirung des
Sachverhalts,
Der Löwenanteil, etwa sechzig Pro-

zent der Lizenzelnnahmen, stammen
uch wie vor aus dem Veringsgeschatt,
Über 38 Milllonen Biicky-Mausehefte
(Die, "größte Tugendzeitschritt der
Weit), produziert vom Ehapı-Verlag in
Stuttgart, werden jährlich in Deutsche
land "gelesen Hinzu kommen weltere
Comte-Reihen in cbenfolls aiymillio-
enfacher Jahremufläge. Pro verkauf-
tes Heft oder Buch fallen sechs Prozent
‘Yorn Verkaufspreis als LizenzgebUhr an.

Die deutsche Niederlassung, weltere
bestehen in fast allen curoplischen
Ländern, ausgenommen der Ostblock,
init zu denlukrativsten Tochtergeseil:
schalten. Es Ist cinslides Geschäft, mit
konstanten, leichten Wachstumsraten,
Hielkolas und fast unanfällig sogen
Konjunktursehwankungen. Zwar istale
Konkurrenz in allen Bereichen, härter
Reworden, aber", meint Kobllschek,"Disney ist” naeh’ we. vor murkifüh
Fond", Andere Comie-Stars, vor allem
vom Fernsehen populir gemacht, wie
um Beispiel dle’ Dene Maja, erfreuen
sieh meiel ner verhältnismählg kurze
ZE gräferer Gunst beim meist kleinen
Puifium, Nach Ende der Fernsehserie
Yereinken sie schr schnell in Vergessen.
het, verlieren Ihre Attraktion als Zu
Dierde für den Verkauf, Anders da
en Donald Duck, der die Maus In derPopularitätsskala schon seit Jahrzchn-
fen  übertiögelt hat. Unverwüstlich
schlögt er sieh, nich” zuletat auch Im
Dienste der Wirtschalt, durch sein ko-
misehes Leben. „Er 11 go menschlich",
begründet Kobllschek den Erfolg der
eholerlschen Ente unc weiß sich in die-
fem Punkt einig mit Millionen Duck=
Fans in aller Weit ‘Ge.
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EIN TRE, DER SICH SOODER ÄHNLICH DEDERZEITIM HAE
VONSTORCH BEGEBEN KÖNNTE . TRAURIC, ABER WAHR —
ZUMAL OFFENBAR Auch PIE ANMESENHEIT ILLUSTRER GÄSTE
KLEINLICHES PIER-HOL-6EZÄNK. NICHT VERHINDERN KANN.
PIES ALS SACHTER EINSTIEG IN DAS THENAs "DONALDISTISCHER,
_PERSONENKUEE” CHR INBILD, £c4 DER ZECWER,KAPIERT?)

DOCH 2WACKST Zum TITELBRD : "UNVERSCHÄNTHEI|
“TOBTE (CH, LS ACH DES BILDES GEWÄHRWURDE, "WER 2EICWIET
DEM DERAASEN ÜBEL?" DOCH DER ERSTE BLICK TÄUSChTE.
BEW GENAEREN ZUEHEN BENERKTE ICH GERÜHRTL DASS
DIE ERREGTEN NENSCHENNASSEN RELGE MIT SEINEN BUCH
“LIEBE” PIEDERTANPELTEN. PLÖTZLICH ERKANNTE ICH,
WIE UNERHÖRT TALENTIERT, PIESE LOCKERE Zeichnung
{N KONPOSITION UND LIMIENFÜHRUNG WAR.
BRAVO, MARKUS GOLSCHInsKL |

Doch 2uRiicK ZUM PERSONENKULT WER EINMAL GESEHEN
WAT (WIE DOWALD AUF DER BHRENSAULE SASS, DAS GELICHTER
PER VERSICHERUNGSPRANHE 2056 INEN FOSSEN, WEIs>,
DASs_ESUN DEN PERSONENKULT EINE TIEFE UND
SCHONE BEWANDTNIS HAT -
WICLTIGE, INTERESSANTE UND SCKONE DONALDISTEN SIND
DAHER 2BDERZEIT BEREIT, IHRE PERSON DER
DONALDISTISCHEN ÖFFENTLICHKEIT. INERINNERUNG ©

BRNCEN-
NICHT GAU2 2U DIESEM THEMA GEHÖRT
PAS RÜCKCOVER- FOTO DES HD 25, DAS
UNSERE BILDAÜBSCHE PRÄSIDENTE
IM ELBERS. ZEIT = ES IST VIELMEHR,
SELBSTVERSTÄNDLCH, DASS DER HD
ALS VORLAVAGES ZENTRALORCAN DER.
D-9-P ALP. REPRASENTATIVE BILDER
UNSERES REPRÄSENTANTEN ZEIGT.

WER. JEDOCH AUF DEM LETZTEN DA.NALD-
IKONÖRESS ERLEBT HAT, WIE SICH DER
UNSELIGE ~ AUCENSCHEINLICH LANGST

ABGEWIRTSCHAFTETE-PRÄSIDERPEL HANSEL
zÄn ans MIKROPOW KLAMMERTE , ERKENNT, DassWARE
DONALDISTEN AvCH W IHREN DUNKELSTENSTUNDEN DEI
PRINZIP DES DONALDISTISCHEN PERSONENKULTES 2U HULDIGEN
IV DER LACE SIND.WEN NIMAT E> DA WUNDER | DASS SICH
DER UMAGLICHE NIT EINEM - ÜBRIGENS AUKE-
ZEIHNSTEN- GEDIMT IM hD 26 ERNEUT MELDET UND HIERBEI
OBWOHL SEIN GEDICHT DANACH GESCHRIEBV HÄTTE — KENESWERS
DIE NAHEN ANDERER. WÜRDIGER DONALDSTEN ERWÄHNT,
SONDERN BiIV2IG SELBST NIT DEN AUSGESUCHT

SCHÖNEN TITEL: ", ERSTER, ZWEITERUNDEINAGER
PRÄSIDERPE ie
Aw WESENTUCHES MERKMAL DES DONALDISTISCHEN PERSONEN-
KuLtEsSARWT NITHN VOR ALLEM DAS HERVORHEBEN
UND WÜRDIGEN DER_EIGENEN PERSON 2V SEIN (- SIEHT
NAN EINMAL VON DER WÜRDIGUNG DER MEISTER BARKS,
DR» FUCHS UND REICHE DURH DRITTE AB) +
EIN GUTES, BEISPIEL BIETEN Auch PIE ALT-DOMALDISTEN
KÄHLER UND SAW SAALFELD, Die JEDES DAHR
VIEDER MN DEMSELBEN, LÄNGST VERTRAUTEN. HAUSFRAUEN-
REPORT" AUF DEM KONGRESS ERSCHEINEN UND Sch BEIM
NACKTEN HEBEN DER WELTKUGEL BEWUNDERN LASSEN 2
DES ZUMIWDEST DER GUTCEMEINTE VERSUCH INPIVIDYELL

INWWZIERTEN PERSONENKLTES}
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Frall fad, UM

RICHTIG Auch DIE BEDENKENLOSEN VERSUCHE DES N.D.“SCHALL
SeRAVCH" HERMANN (“SCULULS RAUCH" EIN *DECKNARE" HAWS
DIEIERS | Den ER EBENSO LEIWENSCHAFTUICH BEKÄMPFT WIE
GERNE HÖRT. HEBT ES HM DOCH VORTREFFLICH AUS DEN.
MASSE DER GÄNZLICH INCOGMTO-FREIEN DOWALDISTEN
HERAUS) SICH MIT SEINEN ANGEBLICH “URDOUALDISTIHEN
QUELLENEUNDEN "| ALS pA siND "KONIC vr
IM RD BREIT 21 NACHEN | OBwoNt En SICH ZU DIESEM
THEMA WÄHREND SEINER RONGRESSREDE VERWRRTE

WEL, | — KURZ: SELBST PEINLICHE SRINNERUKEN
AinDerv "SogZraun" NUT | PERSOUFNKULT IN
EIGENER SACHE ZU TREIBEN | SEHR HÜBSCH Auch,
we ER GERNOT KUNZE ns SPIEL BRINST (“HAUSAUE ~
GABEN von_GKINZE, HP 25)

,

NUR DAHT DIESER WIEDERUM
DEN "ERVLENHEIHANN" (Senn Vert!) RÜHHEN KANb-
VIELE HELDEN DES DONALDISTISCHEN INOLVIDVAL-PERSONEN —
KULTES GÄBE &5 2u NENNEN“ Z-B- CHRISTIAN BARON ,

%tuhskTsreiDONN-DITTRCHAMEN EIKE IM-
BERGER | D0E SONEDER. KLAUS SPILLHANN ı WEHARER 5
(EDVARD Ud ZANLLOSE AMDERE VOW DER SCURE(BENDEN
ZUNFT | SopAWN DIE D-O-MAL-D-RECKEN UND KONGRESS~
LOWEN wit 2.9. DER WETTREESIE PRETZEL, DER
STUMAE, ABER GEHEUTNISVOLLLACH ELWDE ZAREK ,
PER STELZWGELEE HICHAEL HUK DER DÜSTERE BRUNG
SPRENGER | DERERSTANLICHE HEN DOWER = ı DER,
PUTZSICNTIGE PETEROLIVIER , DER (NTERESGANTE MAUTHIAS
EIENG_ IHR GuPHuDALLFE. RAL E.VO6T ,ee
ÖRE_DRÜHL- SCHUESSLIM ALS NEUESTES EL

POMTLDSTISCER ROUNSUGHTWEBERDWENEER RIT OEH
ABDRUCK. SEINER CECAMTEN PRWATEORIES PANDEN 2 IN
DER DO-WALD-BBILASE DES H.D. ZE- SEAR GUT!

ACH hut RUFEN SIE ALLE, DEN EINEN, DEN GANZBRSOUDERS
RUNNSÜCHTIGEN, DEN SCHÖNEN V- HANS | DEN HÄTTIICH
VERGESSEN (Frisch! 5.0.), UND- Ach I- DEV ANDEREN,
DEN KLAUS, DEN STR2YZ, DEW’Avat | ( STAT AUCH
DIRT: {RW HOB ICH NVR Bis ZUM SCHLUSS NR AUF.)

ALSO: WER. “MWU2S Kun2" LEST, WEISS OUNEMN UM DIE:
RAANSUCHT DERFANILIE STR2YZ »
AUCK DEM DONALDISTEN MUSSTE ES GAR
MERKNURDIG ERSCHEINEN, D ASS [Laus

SIR2Y2 Finey YRACTEN ARTH
COER FRAY DRUGS (NM BD 25 20
VER GFFENTUCHEN DIESTIRW HATTE,
WÜSSTE Er NICKT UM DAS PRINZIP DES:
DOVALDISTECHEN INDIVIDUAL~PRRSOMEN|GATES.

Kus STR2YZ! NAnE Kam MAN IETZTWND w ZUKUNFT

Avoa HÄUFIG (N DER. * COMIKENE " LESEN»
So WEIT, SO GUT»
KLAUS STR2Y2. HAT IEDOGA Avot FINEN BRUDER*? DEN
DOWALDISTEN YND SCHLACZEUGER DER “Bo BO BOLINSKI's
BLVESBAND" WOLLE STRoY2 .
Nuw ‚DAS WÄRE NIT WEITER
SEHLUMM — Auch MAY CARTER HAT.
EINEN ORUDER. NUR: WOLLE

SWEIZ IT BMÖRT ÜBER DEN
PERSONENKULT BERÜHMTER DONALDS
TEN So Kam ER 2-8: NAch VER-
ÖFFENTUCHUNG DES Hb25 ( HAN
rae sichNih ENT
LARVTE DAS GEHEIMNIS DER FRAU
DR-FuCHS) SGUTEVeBRANNT ZU MIR “
UND SCHLEUDERTE MIR ENTGEGEN ¢ a vumat

IN PRAU DR. FUMS GESESSEN AABEN MIT EINE
Mr:DLEnaar ÜBEL WST NACHZUPRÜFEN,
09 EINE DERARTIGE KAMERA DAMALS SchoM ERFUNDEN

WAR £ WILLST Dy DICH MIT FREOHEN LÜGEN WICHTIG

MACHEN $1! # weshyaboil.
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CHRISTIAN BARON, BERLIN, 10.10.1980
zu HD 25 baw, HDS&C: Dies war wieder 'mal ein HD, so
ganz nach meinem Geschmack! Hoch die Fuchs! Wenn es
auch keiner zugeben will: Nicht Barks hat uns in

 

Deutschland Donald-süchtig gemacht, sondern unsere lie=
be Frau Fuchs, Ich hoffe doch, Hans, daß Du statt ver=
alteten Vorjahresfilmartikeln nächstens doch die Rede
vom Abriel und den Extrablattbeitrag von Mickey(!)
ger bringst |
Zu HD 25, Dorette, S.3.£:

   

"Gloria et Victoria,Elkae
So sitze ich nun und zerschnippel' meinen Oma-Duck-Ars
tikel-Entwurf, weil eigentlich kaum noch etwas nach
dieser fabelhaften Fabelei zu sagen ist.
Einige offene Fragen möchte ich doch noch ergänzen: Oma
Duck ist zuerst von Karp & Taliaferro in's Comic-Spiel
hereingebracht worden: auf einem Bild angekündigt am
11,8,1943 (siehe Paperino 365,8,82), als Person am 27.
9.1943, Ihr Auftreten drehte erstmals den Spieß um:
Nicht Donald 1
der, sondern nun Probleme mit seiner Erzieherin Oma,
Das Auftreten Omas war ein Kunstgriff: War Donald mit

 

der Einführung der Neffen zum Erwachsenen geworden, so
konnte sich dank der Konfrontation mit seiner Oma nun
wieder Kinder mit ihm identifizieren. Ferner spielte
der Gegensatz Land-Stadt (Oma-Donald) eine Rolle, aus
der, manchmal sogar verkrampft, Kapital für Humor ge=
schlagen wurde, Dies ähnelt der Aesop'schen Fabel und
der Filmstory "Country Cousin" von 1936, die, persi=
fllert, Franz Gans! erstem Auftritt im Dallystrip und
Film (1939) Modell stand.
Barks! Bild von Oma Duck entspricht nicht den klassi=
schen, aber nicht weniger witzigen Oma-Duck-Geschichten
Ende der 40er und Anfang der 50er Jahre, hinter denen
wir möglicherweise einen Autor vermuten müssen, aber
mehr als einen Oma-Duck-Zeichner, denn De Lara, Moores,
Murry, der frühe Strobl (2) und sogar Barks (WDORS 132)
haben ähnliche Geschichten gezeichnet ! Dabei hatte
Barks Oma Duck eben als "Großle) Mutter" dargestellt,
als Chefin des Clans, ruhig, vorbildlich, Überlegen -
so in den GDFF-Geschichten (ist er da überhaupt der
Autor ?), ähnlich in den G6.0.8.-Geschichten, weniger
in den WDC&S-Auftritten, wo sie mehr dem Bild der

 

Karp & Tallaferro-Strips entsprach. In WDU war sie aber
eine starke Persönlichkeit: konservativ, resolut, dot
yourselfish, betriebsam, manchmal starrköpfig, nie
hilflos - und das Schöne an ihrem Rollenspiel war, daß
sie oft regelrecht aus ihrer Rolle kippte: So rezitier=
te sie Shakespeare Im Kuhstall, malte abstrakt, rettete
ihren Stier in der Arena oder vor einem Hochhausmeister}
und mit ihren Vogelbeertörtchen oder dem preisgekrönten
Preiselbeerkuchen zog sie ausgestorbene Vögel an wie
auch einen schläuen Fuchs (oder eine Frau Fuchs). Die
Texte sind manchmal ebenso ausgefuchst wie die von den
Barks-Geschichten, damals - in den 50ern.

Pra=

 

Bauernhof - nur Arbeit und Ärger. Dabei war Dorettette Probleme mt der Erziehung der Kin= ‘
beim Film (S 32) und wie sie selbst, cs darstellt

 

 

 

Ad

 

Die Nebenrollen auf ihren Sauernhof wurd
guren besetzt: "Donald's Cousin Gus" Goose
Ferdinand der Stier (alias Stier Stefan
livar, da kannte wohl jemand den Film nicht) und
Ferdy Countrymouse aus "Country Cousin” (1956)-
beiden Muuschen aus "Cinderelia" (1950): Jaq & Gus =
Jackie und Karlie, was uns die Uesähr gibt, daß diese
Geschichten erst nach 1950 entstanden sind. (Allerdings
gibt es auch welche ohne Miuschen !)
Der Bauernhof von Grandma Ducks Farm Friends Ende der
50er war dann anders bestückt: Billy the Goat (ein mir=
ehenüblicher Name, den auch Donalds Stimme vor seiner
Bestimmung als Duckquaken trug!), elne Kuh statt des
sanftmütigen Stiers, (Dobbin) (Hansl) das Pferd, ein
Schwein und Federvien! Die Mäuse sind nicht mehr dabel,
On hat ihre "tleinen Hiusi nicht mehr 11eb" - Barks

benutzte reallstisches Federvieh als Beiwerk! Und auch
dei Strobl & Co gab's keinen Überschwang mehr auf dem

    

   

 

  
   

  

  
 

 

    
    

 

 

   
  Anfang der 50er nachgerade eine große Sch

   

... eine große Schausplelerin, bedenke das, Franz
Das Licht verlöscht ... das Publikum verstummt ... der
Vorhang hebt sich ich trete auf... ich erhebe die
Mand ... ich blicke ins Yeite ... das Publikum Ist zu
Tränen gerührt „., es lacht sich kaputt ... Tausende
wollen mein Autogramm ... der Geruch nach Schminke
(MM 10/1952). Bis jetzt, meinte sic, habe sie Ihre
ben vernachlässigt, Barks hat sle uns anders darge
stellt, aber man sollte auch ihr klassisches Bild
nen.
Zu den Donald-Filmen im Fernsehen: Xlaus Spillmann
machte mich darauf aufmerksam: Daß in den Yorspannen

  

      

 

  

  

Fortsotzung auf der nächsten:

 

den sich in den letzten #Ds abzeichnenden Tendenzen
gerecht zu werden und nicht länger abseits zu stehen,
habe ich den folgenden, stark abstrahlerten, kurzen
Artikel geschrieben

 

 

Hartmut Känsel:!]
DONALDISMUS

 

HAENSELIS SUPERIOR

Kapitel I
Mein Donaldismus ist donaldistischer,

Kapitel IT
Mein Donaldismus ist, wie wir in einem noch zu schrei=
benden Artikel sehen werden, besser.

Kapitel III
Mein Donaldismus ist länger, dicker und

 

höner,

Fortsetzung auf der nächaten Seite  



 

 

der Disney-Filme im Fernsehen nie der Name Barks auf=
taucht, dagegen oft iannahs, liegt nicht an unte:
sehledlich starker Stellung der beiden: Als 1944 erst
Vorspanne mit Mltarbeiter-Credits eingeführt wurden,
war Storyman 3arks nicht mehr bei WDP, Storyman Hannah
wurde 1944 Director (=Regisseur!), Stovymen wurden
Ylllimas baw, George /Berg.

  

 

  

 

   
Zu "Donald Duck" von Marica Blitz: (HD 25, $.1) Es ist
nicht so, da’ da nur ein paar Zeichner vergessen wurden:
kein Yort von Frau Fuchs, obwohl man ja in der "Comics   
Eneyelopedia" unter F hätte nachgucken können (das konnt
davon, wenn man sich nur den Miami Herold hält, und der
den Spiegel von 1977 abschreibt), kein Wort von Gotts
fredson und Murry, aber lizensierte Produkte waren ja
schon immer Nebenprodukte des Hauses Disney. Kein üb=
licher Schmonsens, sondern moderner N on sense: All-
Vater Disney wurde nur durch die Vater-Vereinigung
Disney, Barks, Karp/Tallaferro, Nash und Hannah ersetzt,
dabei werden hauptsächlich Filme hervorgehoben, die von
anderen gemacht wurden, nämlich von Jackson, Luske,
Xing, Kinney (Regie) Huemer, Williams und Reeves
(Story). Hannahs Storymen George und Berg (z.B. "Trick
ov Treat") hätten auch eine Erwähnung verdient.
Grundsatzfrage: Ducksch? Miusisch?
Ncht, daß ich für mehr Micky Maus im HD plddieren will,
doch Jüngster Unmut gegen "mäusische" Umtriebe im HD
hört sich für mich doch ein biächen "rassistisch" an,
auch wenn es an der letzlen Stelle sicher gar nicht so
gemeint ist, Ein biächen Naus im HD tut ganz gut, es
muß Ja nicht gerade selne Hausbibliothek sein.
Das donaldistische Interesse an der Maus steht doch
fest, schließlich ist die Micky-Naus doch Donalds Lieb=
lingslektüre, nie sah man ihn so vergnügt wie in MM 42/
1963, S,2 oder heiter-still-bewegt wie In MM 9/1962,8.2,
An seinen eigenen Geschichten wird er sich wohl kaum
ergötzen, käme doch dann sein ganzer Ärger hoch. Die
donaldistische Frage muß nun sein: Wes liest den
Donald? Micky Maus-oder Konsorten? Gcttfredson? Etwa

"ys Re-inking? Oder Vicars Re-tusche? Oder gibt es
ntenhausen etwa Geschichten, die uns Ehapa vorent=
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Diese Bilder belegen eindrucksvoll, daß Gangolf Seitz
sich schon in frühester Jugend dem Domaldiomus hingage=
ben hat.

 

QLAF_BIERKRUG, MÜNCHEN, 14.10.1980
Lieber Hans, bei der Lektüre des HD 24 fiel mir das Ge=
mälde auf Seite 23 auf, Du schriebst, daß es von Jan
Goldbransen ist, und das wird wohl stimmen. Ich hätte
freilich eher auf Michelangelo oder Tintoretto getippt.
Diese Kühnheit des Ausdrucks! Diese virtuose Beherr=
schung des Handwerklichen, die trotzdem nie ins Techni:
sche abgleitet! Wäre Shakespeare ein Naler gewesen, sc
hätte er solche Bilder geschaffeh,
Ein Verk, dem man einen Ehrenplatz im Louvre wünscht.
Ich hoffe, du wirst noch viel von diesem begnadeten
Künstler bringen,

 

  

 

  

  

 

  
   

 

   

   

    

    

    

  
    

   
  

   

  

 

  

  
 

WALTER B.FISCH, HAMBURG
Anläßlich eines Aufenthaltes
in der polnischen Hafenstadt
Gdansk konnte ich donaldisti=
sches Xulturgut erwerben.
Im nzelnen handelt es sich
um ein Kinder-Malbuch mit dem
Titel "Kaczor Donald uczy
znaköw drogowych", in dem man
Donald-Darstellungen und Ver=
kehrszeichen findet (s,Abb,1)
un 4 selbstgemachte, farbig
bemalte Frühstücksbretter (sı
Abb.2-4) und eine ebenfalls
selbstgemachte farbige Pos
karte (Abb. 5).

  

Wie aus geuöhnlich gut unterriohteten Donaldisten-Krei=
sen zu erfahren ist, plante Wolle 5, einen kritischen
Leserbrief zum Comie "Das Geheimnis der Frau Fuchs” im
HD 25 zu schreiben. Diesen Plan uunde ihm aben von N
Klaus 5. (nieht Spillmann!) ausgeredet. Laß das, Klaus!

 

  Kapitel IV
Diesbezügliche Leserbriefe von Baron Tristan und Baros
nin Isolsind -gelinde gesa *- irrelevant,

Kapitel v
Die bisher veröffentlichten Artikel zu diesen Thema
von Franz von Sturz und Goldmund von Hunzenwald sind
das Produkt eines durch Inzucht degenerierten Adels,
wobel ich nichts gegen die Person dieser Herren gesagt
haben will,

 

Kapitel VI
Durch neuartige Setztechnik ist dieser Aufsatz ausreiß=
bar, ein völlig neues HD-Erlebnis |

1] Erster, zweiter und einziger Präsiderpel der D.O.N,
AyL yD.

BOEMUND V, HUNOLTSTEIN, 12.10,1980, GRASSAU

 

Binige Bemerkungen zum HD 2
1.Brgdnsungen su meinem Leserbrief (S.25f)
a)Meine Ausführungen in Punkt II.1.b) muß ich
korrigieren.In der Geschichte “Rat einmal*
(MMS 8) zeichnet Barke die Nebenfiguren eben-
falls mit Menachennasen.

b)Punkt II.4.:duch in eimer anderen Geschichte
schimpft Donald:"Ihr geht sofort ins Bett!Bar=
fug und ohne Abendessen! "(MY 37,9.6)
Offenbar handelt es sich um eine unüberlegt
gebrauchte Redensart,

2.Zun Leserbrief B,Servicer (5.24)
Zur Problematik des Alterns der Ducks finden wir
einen interessanten Beitrag in L? 1,8.216ff,der

 



 

auf das Jahr 2001 vorgreift.Dort wird enthüllt,
wie sich der weitere Werdegang der Pamilie Duck
entwickeln wird (3.229):

Ten habe nur dreiNorton.schälen auf

Die Ducks aitern also doch - Dagobert überschreis
tet sogar die 100.
Was allerdings den beruflichen Aufstieg Donalds
anbelangt, so läßt sich dazu nichts Konkretes sa=

jmysteriöserweise wird er nämlich am Schluß
der Story von Onkel Dagobert enterbt (9.253).
Doch wir werden ja sehen - in 21 Jahren!!

3.Weiterführendes zum Leserbrief K.Brod (S.21)
Bin analoges Problen,allerdings mehr grannatika=
lischer Natur,betrifft das naudeutsche Wort
"Panel" Üblicherweise wird dieses Wort in der
säohlichen Form ("das Panel") gebraucht, jeden=
falle im HD.Krafft(vgl. Sekundirliteraturhinweis
im HD 25,8,23)dagegen verwendet die maskuline
Porm "der Panel*.
Auch bezüglich des Plurals gibt es Strittigkeiten:
während w 1 r meist von mehreren "Panels" sprem
chen, spricht Krafft von "ale Panel" - und G.Baron
gar Yon "die Panele" (HD 18,5.24). (Wenn schon:
Paneele ! Vgl. Fuchs/Reitberger,rororo 6215,5.306)

In diesem Zusammenhang vgl. auch den Disput um
"Bürzel® oder "Pürzel" (HD 3,5.29 baw.HD 8/9,5.52).
Sogar die Fuche'schen Übersetzungen werfen diese
beiden Begriffe oft durcheinander.

4.Zu "Ad maiorem Dorettae gloriam"(S.3-7)
Da der gesante Aufsatz sehr barksorientiert ist,
fühle ich mich berufen,ihn durch einige Anner=
kungen zu ergänzen.
Das Grundstück von Oma Duck befindet sich am sog.
"Heidesand" wo auch Dagobert ein Stück land be=
sitzt (MM 19/72,8.5).Der Hof liegt in einer klei=
nen Ansiedlung namens Antenweiler,an der Kreis=
straße 23 (MM 47/72,S.4ff),die von Entenhausen
nach Gänsedorf (MM 33/69,8.14) führt.Antenweiler
liegt "20 km östlich der Stadt" (MM 7/78,5.25) -
womit übrigens wieder einmal mehr Entenhausens
Lage an der Wentküste bewiesen ist!
Außer dem Nachbarn Nolte exietieren noch die
Nachbarn Habicht (MM 27/69,8.5ff),Falke (MM 26/60,
8.3ff) Schnauzer (MM 47/59,8.4£1),nök (MM 52/63,
8.12) und Knartje (MM 1/59,8.6).
Die Anbindung an öffentliche Verkehremittel
scheint doch geaichert zu sein:TT&T können den
Postbus beniitzen,um zu Oma zu fahren (LT 26,5.49)
und auch der Bahnbus hilt offensichtlich nicht
weit von Omas Haustür (MM 10/69,8.9).Diese Omni=
buaverbindungen werden noch durch ein Schiene:
verkehrsangebot erweitert:nahe Omas Anwesen b
findet sich der Bahnhof (MM 6/68,S.10f).Immerhin
verkehrt täglich in jeder Richtung ein Zug - im
Hochsommer fahren sogar zwei (MM 5/58,5.2).
Neben den auf Seite 4 erwähnten Tieren gibt es
noch eine ganze Menge weiterer.Hier eine Liste:
- Kuh Blessie (MM 51/59,8.5ff)
Kuh Lise MM” 7/78,8.25)
Kuh Gertrude(MM 24/58,8.10ff)
Kuh Mathilde(MM 8/59,8.31)
Stier Stefan(MM 6/53,8.24ff)
Zuchtbulle Adam von Aberdeen (MM 7/56,5.32ff)
Stuten Liese + Lotte (MM _10/53,3.25 + 4/54,8.25)
Pferd Max (MM 12/56,8.5f)
Pferd Ludwig(LT 23,8.174f)
Ziegenbock Fridolin (MM 51/59,8.5 + MM 2/60,5.7)
Schwein Betty (MM 4/54,8.25)

 

 

 

Henne Betty (MM 37/58,8.5f£)
Henne Berti Ki alaktassce)
Hahn Bosco MM 14/58,5. 322,
Hahn Caesar (MM 33/65,8.2ff)

Was die Namensvielfait angeht,so darf wohl davon
auagegangen werden,daS der Tierbestand eines
landwirtachaftlichen Betriebes stark fluktuiert.
Übertragungsfehler scheiden m.B. aus.
Apropos Namen:abgesehen von den Vornamen Annette,
Dorette und Lisette wird Oma von Dagobert einmal
mit "Nelly" tituliert (MM 47/59,8.8). 

Sonstiges:
5.Guinness Buch der Rekorde
Mit Befremden mußte ich festatellen,daß im brand= |neu erschienenen Guinness Rekoräbuch (Ullstein-
Verlag) unter dem Stichwort "Die reichsten Männer"
der wohl wichtigste Name unterschlagen worden ist.Als reichster Mann der Welt wird ein gewiaser
Daniel K.Ludwig aus den USA aufgeführt, "dessen
Vermögen im Jahr 1977 auf 3 Mrd.Dollar geschätzt
wurde."Rine geradezu lächerliche Summe im Ver:gleich zum Vermögen eines gewissen - uns wohlbe=
kannten - Entenhausenerg!
Dan Duck-Husoun sollte hier energisch roklanio=
ren!!

Nachtrag 2u "Donald Duck"
Vorbemerkung: Da der Artıkel bereits vor gerau
Zeit abgefaßt wurde(Februar 1979),erscheint es mir
angemessen,ihn um ein paar inzwischen gewonnene Er=
kenntnisse zu erweitern,
zu 1.:\as Donalds Auto 515 anbelangt,so ist im HD
noch nırgends erwähnt worden,daß die Kiste eine
Hochstgeschwindigkeit von 120 km/h (laut Tachometer)
fahrt(HM 45/60,S.31).

zu II.:Zur Behauptung von G.Gans,Donalds Mutter sca
eine geborene Jungerpel,habe ich folgende Theoric.
In "Weihnachten für Kummersdorf" kommt eine Szene
vor,in der Donald im Duck'schen Familicnalbum blit=
tert und dabei auf einen gewissen Jakob Jungerpel
stößt(nur ın TGDD 3,5.12;nicht in MHS 21!).Im funt
ten Panel denkt Donald:"tiit Bart sche Ich Onkel
Jakob so uhnlich,als wir! ich sein Zwillingebruder,
Nimmt man nun an,daß J.Jungerpel ein Onkel Donalds
mütterlicherseits ist und Donalds Mutter mit Nachna-
men "Duck" heißt/hieß,sie aber zugleich die Schwe-
ster von J.Jungerpel ist,so folgt daraus,da% sie
eine geborene Jungerpel sein mu®.Dies gilt natirlict
nur unter der Prämisse,daß die we1blichen Ducks nach
der Heirat den Namen des Ehemannes annehmen.
Die Sache hat allerdings einen Haken:in 2GDD 3,8.1<¢
wird Jungerpel sowohl als Onkel Donalds als auch Da-
goberts hingestellt - er kann jedoch nur zu einem
von beiden in einem Onkel-Verhultnis stehen,
Donald und Dagobert ıhrerseits in einem Cnkel-ver
hdltnis stehen,In einem Fall durfte dıe Bezeichnung
"Onkel" also im rein formalen Sprachgebrauch geneinL
sein,
Weitere Berufe/(Hilfs)tatigkeiten Donalds:
Babysitter, Bademeister,Balljunge am Golfplatz, Gold-
bergwerkhauer,Handzettelverteiler,Leuchtturmwrter,
Schmetterlingjager,Sekretar, Schoffor, Tankwart, Ver=
trauensmann.
zu TII,:Zum Ente-Mensch-Problem ist noch zu sagen
daß die Ducks sich zwar als Enten verstehen,sich
doch überwiegend als Menschen bezeichnen.

Ich bın dafür eben ein
hübscher Mensch!

   

   

  

 

 

  

   

   

  

  

  

Dos kann wirklich nur ein
Riese geion hoben,

 

Gm 42/58,8.30) mm 3/68,3.0)
Eine typisch menschliche Eigenheit,die den Enten an=
haftet,ist z.B, das Vorhandensein von Fingernsgeln,
was bereits H,Gärner im HD 15,5.13 entdeckt ha‘
In sorgenerfüllten Momenten kauen die Ducks - hier
rechts im Bild Dagobert - an ihren Ndgeln.Die herab=
broselnden,abgebissenen Nagelsplitter sind deutlich
zu erkennen,
Daß die Ente-Mensch-Zuordnungsfrage wohl nie so ganz
geklärt werden wird,zeigt u.a. die Entenhausener
Medizın,dıe einen eigenen lissenschaftszweig,numlich
die Quackology(etwa:Entenheilkunde) ,herausgebildet
hat(MM 3/57,5.39).
zu IV,:Sportlache Erfolge:neben den zitierten Popp
Pokalen und dem Kegeltrostpreis darf ein riesiger
Goldpokal nicht unerwihnt bleiven,der Donald fur se:
ne Meisterleistungen im Sporttauchen überreicht wur
de(MH 20/58,8.29).Dieser sportliche Glanz konnte je
doch nur durch ein Mißverständnis ergattert werde
Donald glaubte ein Vergrößerungsglas in der Taucher=
brille zu haben und unterschätzte daher die Große
und Gefahrlichkeit der erbeuteten Fische erheblich.

2
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Bezüglich zweier Themen,die in den letzten HD's aufge=
griffen wurden,ist mir noch was eingefalle:
1. Nochmal zur Zahn-Problematik

In MM 13/64,5.14 ("Geistestat Nr.28")sagt Daisy,daß
sie zum Zahnarzt müsse.
Und auch die (Barks-)Covers von MM 7/65 sowie 30/68
zeigen deutlich,daB die Ducks den Zahnarzt aufsu=
chen.
Wenn man Knochenplatten hat,geht man dann zum Zahn=
arzt,mein lieber Ernst?!? Dafur gab's doch Kiefer -
Orthopäden!
apa-Werbung in MiM-Comics

Die MM bzw. Dusk-Figuren werben nicht nur in "eige=
ner" Sache fir TGDD oder MM-Hefte,sondern auch fur
andere Ehapa-Produkte,so z.B, für die technische
Zeitschrift “hobby".So geschehen in “Die Radtour!
in MM49/67.Donald erklart wortlich:"Die Hefte sind
volksbildend. Unser Klub müßte eine Bibliothek davon
haben."
Am Ende der Geschichte entnimmt Donald dem Heft ein
Patentrezept,mit dessen Hilfe die Radfahrwege in
Entenhausen attraktiv gemacht werden können:die
Fahrrader fahren nach dem Prınzıp eıner Schwebebahn
an den Telegrafenstangen entlang.

3.Zu John Dittrich-Johansens Leserbrief im HD 26
Was die Kritik am Zitieren mit "TED..." etc. an
geht,so muß ich hier protestieren. Von Jedem ardent.
lichen Donaldisten darf erwartet werden,daß er ei=
he einigermaßen vollständige M-Sammlung besitzt
und somit die meisten Quellen im Bedarfsfall nac

hlagen kann,Die Quellenangaben in meinen Arti=
keln werden i.d.R, nur der Vollständigkeit halber
genannt im Normalfall verstent man den Zusammen=
hang auch ohne nachschauen zu müssen.
Han wird wohl davon ausgehen können,daß die aus=
landischen HD-Leser in der Minderzahl sind,
Die Zitierweise mit US,WDC etc, finde ich um=
stindlich,da man erst in irgendwelchen HD-Listen
kramen muß,um dann schließlich das betreffende
TGDD-Heft zu orten.
Soviel ich weiß,sind praktisch nur die Barks-Ge=
schichten mit Registriernummern erfaßt - was
aber,wenn man eine Nicht-Barks-Geschichte zitie=
ren will?! Hier halte ich doch meine Methode für
die beste - und werde auch dabei bleiben.

    

   

   

  

 

   

  

ZACHARIAS ZACK Zell am ziller

Nach langem Suchen ist es mir endlich gelungen, Licht
in das Dunkel der Beziehung Mensch-Duck zu bringen.
In MM 11/1957 (=WDC 104) (auch in TGDD 17), 5.5, soll
Donald Duck Modell stehen: "Der wär'dam richtige Modell
für mein neues Gemälde "Urmensch“! Das bringt mich auf
die Idee: Sind die Ducks Nachfahren des Missing Links
zwischen Affen und kenschen? Nicht umsonst acheint man
in China nicht weit voneinander Knochen sowohl von
Pekingmenschen wie Pekingenten gefunden zu haben.
Gibt es bereits eine wissenschaftliche Veröffentlichung
darüber, wenn ja, wann, wo, wenn nein, warum nicht?

  

DR. ERIKA FUCHS, MÜNCHEN, ANFANG NOVEMBER 80
Auf diesem nicht mehr ungewöhnlichem Wege danke Ich
allen, dle mich in Heft Nr,25 mit Lobprelsungen be=
dacht haben, Ich war erfreut, gerührt, verblüfft und
auch etwas erschreckt, Ich meine, es war friedsamer,
anonym vor sich hin zu übersetzen, ungeschoren von Lob
und Tadel, Sehr gefallen hat mir das Stilcklein von
Volker Reiche, der meine selbstherrliche Art im Umgang
mit fremden Texten gut getroffen hat. Sehr intuitiv,
der Junge! Kennt mich doch gar nicht!

 

Und nun noch eine Richtigstellung: ich bin nicht ge=schieden, dergleichen hat auch nicht in dem Artikel derWeltwoche gestanden, Wie eine solche Meldung entstehenkann, ist mir ein Rätsel, Doch wie dem auch sei: dicInformation ist nicht nur aus dem Zusammenhang geri:sen, sondern schlicht falsch, Wir sind ein altes kampt.
erprobtes Ehepaar und gedenken,es auch zu bleiben ,Vielleicht sollte ich bei dieser" Gelegenheit erwähnen,daß mein Mann -selbst Erfinder- mir so manchen un=schäbzbaren Tip In Sachen Dantel Düsentrieb gegeben
at.

  

    

Zum Schluß möchte ich noch mein Erstaunen darüber zumAusdruck bringen, daß man mich in bayerischen Mundartsprechen läät, Es hat mich irritiert, Wer aus dem norddeutschen Raum stamnt -und dazu zählt Hinterpommernzweifellos- der spricht nicht bayerisch. was mich be=triftt, Leh kénnte es nicht einmal, selbst wenn ich
wollt

 

 uf HÄNSEL (erster, zreiter und einziger Präsiderpelder D.O.N.A,L.D.1.R.) DÜSSELDORF (wo der Westen noch
wild und die Fänner noch Männer sind), 27.10.1980
Lieber Meister Adebar, im Editorial des HD 26 schreibste, die Serie "Muck-Museum" stoße Deines Erachtensnicht auf -Interesse. Ich glaube eher, das Duck-Nuseummacht sich uninteressant, wenn Du mit solch einem Nip=pes wie den scheußliche Kerzen ankommst. Du mußt dasPublikum mit ungewöhnlichen Dingen, wie es z.B. dieDonald-Klobrille ist, verblüffen, Anbei ein Foto vonder Rekonstruktion einer holo=
graphisch aufgenommenen Gruppe
von Duck-Statuetten. Das Holo=
gramn dürfte eines der ersten,
wenn nicht gar das erste, sein,
auf dem die Ducks verewigt wu
den, Leider ist es schwlerig,
optimale Bedingungen für ein
donaldistisches Hologramm zu
schaffen, wenn einem die Mit=
tel dazu fehlen. Dieses Holc
gramm wurde mit einem ziemlich
ungeetgneten apparativen Auf=
bau gewonnen, trotzdem ist ei=
ner der Neffen deullichzu erkennen. Zur Zeit suche ich
nach einer geeigneten einfachen Rekonstruktionsanord=
nung, um das gespeleherte, dreidimensionale Bild auch
in der eigenen Stube sichtvar machen zu können. Da=
durch wäre eine Ausstellung Im Duck-Museum möglich!
Außerdem bfeindet sich in der Anlage ein Donald-Gag aus
der wöchentlichen Zeitungsbellage "Prisma", inhaltlich
ist das völlig neu |

END
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ALEX MEIENBERGER, ZÜRICH, 14.10.1980 ’
Bei den französischen Ausgaben stößt nan in der Reihe
"Mickey poche" (kleines Taschenbuchformat, monatlich,
im Oktober bei Nr,78 angelangt) bisweilen auf eine YDO- ı
Geschichte, aber leider auch immer kleinformatig,
nicht Im Originallayout. ... "Journal de Mickey" ist
gegenwärtig bei Nr. 1474 angelangt. Bei gelegentlichem
Durehblattern ist mir noch nie eine Barks-Geschichte
begegnet, dafür Gottfredson.
Bei einer geschäftlichen Blitzvisite in Wien habe ich
gesehen, daß die Länderbank mit Dagobert für Aulelhen
und Sparhefte wirbt. Mangels Fotoapparat konnie Ich
die beiden Plakate, die Jeweils ordnungsgemäß mit "alt
Disney Productions" versehen sind, nicht ablichten,
Paperino d'Oro: Letzte (schlechte) Nachricht: Mein Lie=
ferant teilt mir mit, daß gemäß Auskunft von Mondadorl
aie PdO-Rethe nach der Augustnummer 15 eingestellt
wird. Ich habe mich Ja schon oft gewundert, letztmals
als der SAP monatlich wurde, wie der ‘talienische Markt
all das Disnev-Material schluckt: (monatlich: Super Al=

 

 

 



 

manacco Paperino, Paperin d'Oro, Classici Walt Disney;
wöchentlich Topolino, Almanaeco di Topolino, Albi di
Topolino; eventuell noch andere), Dass die Sortiment=
strafung aber ausgerechnet diese Publixation treffen
mußte, Ist doch bedauerlich, auch wenn sie die holla
dischen Vorbilder leider nicht unverändert wLedergab,
Vielleicht waren die Alben fir Italienische Verhältnis=
se zu teuer, Laut einem Interview mit dem zuständigen
Direktor, Mario Gentilint, vom November letzten Jahres,
gas dieses Frühjahr im italienischen Fanzine "Il Fumet*
to" erschien, hätte man noch an eine große Zukunft der
P40-Reihe glauben können. Auch sprach er von anderen
Plänen, speziell für Sammler, z.B. eine chronologische
Barks-Ausgabe. Ob so etwas an die Stelle der PdO-Reihe
treten wird? Es wäre zu hoffen.

 

Ales Metenberger Legte seinem Brief noch diesen Aus=
schnitt aus dem Tages-Anzeiger vom 13.10.1980 bei:

 

  
  

   

  

  

Die deutschwölkisch gesinnten, mit zahlreichen ehemaligen Natlonalsozlalisten
durchsetzten Organisationen des Kärntner Helmatdienstes und des Abwehrkämpfer.
Bundes warben auch heuer wieder zum Jahrestag der Volhsabstinmung mit dem
‚Plakat und den Parolen von 1920 (links). Die slowenische Gruppe Kladivo,in der auch
progressiv gesinnte junge Deutschkärniner mitwirken, nahm diese rückwärtsgewand.
RePropaganda mit einem Gegenposter(rechts)aufs Korn (Bilder PD)

 

  

 

  

 

  

CHRISTIAN BAROE 2.11.2.2t. Zehlendorf a.d.H.
Za MD 26, Donald Duck im Kino
Dai der Filsartikel schon etwas angejahrt ist, sicht man
hofrentlich; die FUSEYWORLD-Beeprechung in HD 21 hat ihn
gar überholt, Er liegt teilweise so lange zurück, daß ich
nichtmear weiß, ob dien meine Schreibfehler sind. (Oltrich!
Bottle Beatle statt Bootle Bootle, wer träkt denn da bet
Boatlos-klängen? Barzil etc.) Trotzden; Tachuldigung 1ooazi

tat augh wt Marciae Buchbeatlckt,deren Hider atatt mexen in
Jen Artikel geraten sind, kann ich endlich mit den Film.
titelsalat aufräumen, den ich dank typisch-donaldistiach-
ehaotischer Verleihpraktiken und Untikungselichten aus
anderen Quellen in don HD mit einbrachte, dies betrifft
besonders die Filue, in denen Donald "Brautwerber" mpielt!
Und weil dies die Gelegenheit ist, num ein paar
BOTIZEN ZU DAISY DUCKS PILMKARRIERE ~
&ie helfen, unter den Titeln aufzuräumen.
(Mit besonderen Gruß an unsere Daleyistinnen!)
Übrigens: Daisy Duck wurde 1980 40 Jahre alt - bzw.
Wane, alo Donna Duck tauchte aie schon 1950/37 auf.
Ihr erstes auftreter war in “Dom Donald” (1937, Dir.
Sharpateen) umd war ziemlich zickig. Sie entschwand auf
einen Fahrrad.
Doch Donald mußte unbedingt ein Rendezvous haben, also:

out" (190, Story BARKS+Hannah, Dir.:' Jack
King), leider störten dabei die Neffen, andererseit
zeigte Donald sein Talent in wilden Tänzen.
Friedlich vereint sah man die 5 Ducks an Micky Haus
in "Rifty Bineties" (1941, Dir: Riley Thompson) vorbei-
radeln.
Dan nächste Rendezvous mit Daisy fand nur in Donalds Konf
statt; "Donald's Crime", das Sparschwein von TT? zu klau-
en, wurde nämlich von diesen vereitati(1945, Dir.: King,
Gomte dazu: "Die buse Tat" in TGDD 61) (vgl. auch ED 21)
Kein wander, daS Deady nun Donalda schlechte Hanieren ku-
xieren wollte ("guredDuck", 1945, Dir.: King), aeinon
hbflicheren Doppelginger vorzig ( ‘9 Double Trouble",
1946, Dir.: dack Mannah) und Donald schiieflich Daisy mit
einen selbstgefangenen Pelz betiren wollte ("Dumbbell of
the Yukon! (1946, Dir. King).
Schlafwandelnd trieb es ibm su ihrem Haus ("Sleepy Lime
Donald", 1947, Dir.: Jack King) und erat einckletkenBu
Mantopf Underte die Situation: Palsy muß
kämpfen (in: "pomald's Dilenmen, 1947, Story von Roy Willi-
Amer Ana io: uhrDickeauf dem Bıla In AD 24, 3.24 ganz
linke hinten! (vgl. euch HD 21)- Dir.: Jack King, densen
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PA JAHRE Daisy Duck Isuzu
Harzlichen GLOCKWummm fie"

"Grasy over Daisy" war Donalds Kostimtraum (1950, Dir.yverm,
Jack Kinney), den die Backenhörnchen diesmal atörten.
(Titel nicht mehr mit “Duck Pimples" verwechseln!)"Demald'e Diary" (1954, Dir.: Jack Kinnoy) verrät, warum
Donald nie Daisy heitaten konnte: als er endlich um ihre .
band anbalten wollte, otörten ihn Doieye Mutter und dic
Weffent (In der deutschen 2DF4Fassung:"Erautwerber Donald"
waren es (eich!) Daieys Brilder (seufz!))
Um das Dutzend voll zu machen: Eimer ihrer letzten Auftrit-
te war in: "Thla is Your Life, Donald Duck" (TV 1960, Dir.
Geo neuen naterfaler Han Tuske), wo ale sich offenbar nicht
yon ihrer besten Seite zeigte,dios üborlioß sie OMA DUCK !
Daisy, interessanterweise kaum von HARKS oder Hanneh in
Film berlicksichtigt, wirkte jedoch auf andere Film-Kultur-
Kreise: Bugs Bunnys Freundin (1948) hieß auch Daisy, nur
Rabbit, und war obenso liebmizend - Daffy Ducks Frau,
Mra, Duck, war dafür um einiges zickiyer.
Zu ED 26, 5. 26: Qualitäit?- Zeichner gesucht?
Der Zeichner von "Gehirnnahrung" und "Roboter", Bild
rechts unten, 5.27 (in: TODD 6 + MMS 29) heißt: Phil
de Lara, sonst der Daffy-Duck-Zeichner der WarnerBros.-
Comics, Yon ihm stammen auch die DD-Comico in MM 13+14/
1956=R6DD 44 aus w/DD 42 (Schloß in Schottl,), in MS 27,
in den MM 13/59, 13/60 und 46/60 sowie die Ona~Duck-comics
in don MK 14/52, 12/52 (= MV 29: Findelmaus) und 36/63, a0-
wie einige Goofy, Chip'n'dales otc. . Donald (s. abb.18
auf 5.19 in HD 26) kann nicht vorleugnen, eigentlich Datry
zu sein: "Ball" über dem Schnabel, Uberlange Arme, hektisch
bis frustriert! Lohnte ein artikel für 7 Geschichten?
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Grundschule, Eleung Ecke Frit-Efemale in der Groptesiadt

   

 

   STEFAN SCHMIDT, MERZIG, 9.11.1980
In Christian Barons (sehr gutem) Artikel über Donald
Duck im Kino kam ein Begriff vor, unter dem ich mir
nichts vorstellen kann: "Stil-In-0", Yas 1st das?
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CHRISTIAN BARON, BERLIN
Berichtigung von Seite 31/HD 2, Bericht über Funny=
world 21: Ich fragte mich, ob "Donald's Rire Trouble "
nicht doch eine Barks-Pllmstory ist. Dabel bin ich auf
ein deutsches Kurzfilmprogramm 'reingefallen, das den
deutschen Titel "Die Radpanne" vor Hannahs. Film "Wide
Open Spaces" (1947) montierte, der Barks! und Kings
"Donald's Vacation" (1940) ähnelt Herzeifung!
Übrigens: Marcia Blitz irrt nicht nur, wenn ole Jack
Hannah die Regie aller DD-Filme zuschiebt sondern auch
18 | Oscar-Nominierungen, 1. sind nur 9 DD-Filme fir
einen Oscar nominiert worden, hat Hannah nur bei Sen
davon Regie gelükrt und 3. 'sind 2 weitere seiner Filme
(mit Pluto vs. AtBehörnchen bzw. Lambert) nominiert

SYRO KÖTZ, HAMBURG, 7.11.1980 worden, macht 7 I!Fan des : bb's einziger Oscar war für "Der Fuehrer's Face" (Hue=Donald - das A und 0 des Lebens mer + Kinney). Mi ‘

    

Wir alle kennen die alte Weisheit "Das-A und 0 des
Lebens", Sehen wir uns diesen Spruch doch einmal ge=
nauer an: Die Vokale A und O bestimmen inn.
Jetzt sehen wir uns den Namen Donalds einmal an: Eskommen 2 Vokale darin vor! A und 0 111
Und es stimmt „.. Donalds Name und dieser alte Spruch
stehen in einem geheimnisvollen Zusammenhang,
Erklären kann man das so: Der Spruch wird in seine an:
dere Ausdrucksweise geändert; so heißt es nun "Der An
fang und das Ende des Lebens" | Jetzt ist der Zusammen=
hang klar: Ist Donald denn nicht der Anfang und das
Ende aller Dinge” Doch, das ist erl
Ist es denn nicht Donald, der in nahezu jeder Geschich=
te, sei es Barks oder Taliaferro, der sie zeichnete,
etwas aufbaut (meist doch, um flugs zu Geld zu komme:
oder Anerkennung zu gewinnen), um es am Ende einer J
den Episode wieder zu zerstören ?! Daran wird kaum
einer zweifeln.
So zeigt uns Donald immer wieder aufs Neue den Anfang
(allen Übels, aber den Anfang ) und das unvermeid=
liche Ende!
varum heißt Dona-d dann nicht genauer in der Reihenfol=
e id ? We: Gehe: di z is i + sea 5;aeeeaDER folgende Gedscht schickte Grinnkild Gierschlund aus

ändern, daß nicht jeder sofort hinter das Geheinmis Raffehausen an den Weihnachtsman
kommen würde,

Karl Barx, London, 20.11.1980

 

    

     
Enteignet die Konnerzialisten
in der D.O-N-A.L.D, und fuhrt
deren Kuitarboatte den Bafdokug   

  

  

 

Lieber Neihnachtsmann!
- das 5 far !Dondläl.das Ehde und der-Antangsarlen Dings Verschon' mich mit glitzerndem Modeschmuck,

  

Der Herausgeber erlaubt sich den Hinveis, daß das Werk mit Zubehör für meinen Eisenbahnzug!
"intenhausen - das neue Jerualem" ebenfalls einige Ich will keinen Bauern mit einem Pflug,
Anmerkungen zum damen "Donald" beinhaltet. keinen Schäfer mit Hunden und Heidschnuck,

keine Puppenstube mit Decken aus Stuck,
nicht einmal den Kuchen, den Mutter buk.

‘THADDAUS TROTZKOW 2.2t. Tabuktu-West 4.41. Ich maskeine Kleider, davon hab ich genus,was = ciponne Wien Bonhefk Ebenen. 26 keinen Gutschein für einen Karibik-Flug.
Tet aber auch nicht schlecht. Bosonderen Dankflr die’ Clapke- Teh'1es keShe, Büchan;, tch bin ‘schon klug;ich lese nur Hefte und comle-book,Story- die habe ich schon sooo lange gesucht! Hoch die V.0. Dale Ehe Lek ain onl SoneT Rick uckél
MA.LeD.! Aber den Gedanken an Stella Anatiis sollte man Dazumans ene ieig oneal
dangeam auf die Millkippe werfen: die Ducka leben aut: der a8 FREER Non Penald Ducks:
ERDE! Ganz deutlich in: TGDD 64 (= Ug 53 + MM 45/65), von
Dagobert höchst selbst gesagt! Und Dagobert lilt doch nicht,
oder? Wir miissen wohl eine Parallelwelt annehmen, Terra II,
oder gar Terra 167-671, wer weiß, wie viele Terrae os gibt!
Gefährlich sind Übrigens solche Sätze wie "Warum soll Do-
nalds Meinung bindend sein?" auf Seite 21, stefan J! Ja,
warum eigentlich? Roland Ratlos' Gedankenfehler in HD 24
dürfte doch klar erkennbar sein, oder sollte man bei Zir-
kelmchlüssen den Fadius mit angeben?
Stefan Jordan zum Trotz und Olaf Beirkrug zun Trost: Die
ausgesuchtestesten Namen sind offenbar keine Gewähr da-
tür, wo der ERNST aufhört und der ZACK anfängt,zu erkennen,
Ubrigens, Stefan: daß Düsentrieb kein Huhn ist,ateht fe:
läßt ihn doch BARKS sich selbst in Ug 36 (bzw. 73) ale
"sparrowbird" bezeichnen, der im Angesicht der Gefahr
"chicken-fa-ced" (feige) sein will. Frau Fuchs hat sich
in MM 45/1962 ("Tag der Gefahr") vor dieser gefährlichen
Featlegung gedrückt! (Es stand schon‘mal im HD!)
Ich bin übrigens an der Mippes-Schau aus dem DUCK-Museum
nach wie vor interessiert ~ manche Leserbriefe sind doch

niet wie die Lizenz-Wachs-Donalds etc.
och! Whitman-Dimey-Comics gibt en nach wie vor, wenn
auch unregelmäßig in den Bahnhofsbuchhandlungen. "Uncle
Scrooge! tet zwar nie dabei, aber oft DD und WDC&S (und
wer unbedingt will: DonaldxDaiey!)!1
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Interessante BARKS-Veröffontlichungen im GOOFY-
MAGAZIN 1 bis 12/1980

1 Donald Duck: Vier Minner im Schnee (10 Seiten)
WDC 40 Snowfun

2 Donald Duck: Der Ritter mit der eisernen Hose
(10 Seiten) WDC 41 The Duck in the Iron Pants

3 Donald Duck: Die tollen Trapper (10 Seiten)
WDC 36 The Mighty Trapper

4 Donald Gesundheits-Gemise (10 Seiten:
WDC 31

5 Donald
WDC 39

6 Donald
wne 32

7 Donald
no 35

8 Donald
WDC 60

9 Donald
wpe 33
Donald
woe 95
Donald
WDC 34
Donald
De 134

 

Duel

Duck: Die Kunst des Verkaufens (10 Seiten)
Salesman Donald
Duck: Die fabelhafte Hasenpfote(10 Seiten)

Duck: Der sechste Sinn (10 Seiten)

Das Radargerät (10 Seater)
11/52 u. TGDD 4

Helden und Haie (10 Seiten)

Duel
s.a.Mi

 

Duel

 

Duck: Der Perlsamen (10 Seiten)
8.a.MM 1/51, TGDD 10 u. WDGR 1

Duck: Gute Taten lohnen immer (10 Seiten)

10

 

1

12 Duck: Selbatachuß (10 Sciten)
s.a.MM 6/52 u. TGDD 10

Klaus’ Spillmann

 

Donald-Filme

in der ARD
Fortsetzung aus dem HD 26
von Christian Baron

Das alte Lied: Vom WDR war im Voraus keine Liste der
Disney-Filmenen im 1,Programm zu erhalten, Bleibt: die
Liste nachträglich zu bringen, wie schon letztens: Damit
Jeder sieht? (11est), was er verpaat hat !
Weil ich Jetzt in der Lage bin, mehr Mitarbeiter an den
Filmen angeben zu können, daraus auch auf Unterschiede
schließen kann: Erstmal ein kleiner Überblick auf die
Regisseure der in diesem Jahr schon gesendeten DD-Filme.
Anders als beim Spielfilm hat der Director (=Regisseur)
beim Trickfilm die Aufgabe, die Arbeit der Story-Nriter
(wle Barks es z.B. war), nämlich das Storyboard, in ein
"Draft" oder "Workbook" (auch Continuity) umzuarbeiten,
d.h, die Bewegung sekundengenau baw. filmmetergenau
festzulegen, dann Regie bei der Herstellung des Sound-
tracks zu [ühren und schließlich die Arbeit der ver-
schiedenen Animatoren und deren Assistenten zu koord:
nleren; denn jede Szene setzt sich aus unabhängig vor
einander angefertigten Figuren- und Hintergrundzeich
nungen zusammen, die zusammenpassen müssen, wenn der
Film in die Xameraabteilung geht. Je nach Geschick des
Directors gibt es dann eben unterschiedliche Verfilmun=

 

geri eines Storyboards - und daher kann sich Donalds
Charakter wandeln, abhängig vom Stil, Tempo und Pers
spektive,
Bis Jetzt gab es Filme von (vgl. HD 22 und 26):
David Hand ("Snowwhite"/"Bambi”): "Alpine Climbers"

(1936), "Magigian Nickey" (1957)
Ben Sharpsteer (Disneys rechte Hand von "Pinocchio" bis

e", dann “Living Desert" ete.): "Clock Clea=
"Moving Day" (1937), "Mickey's Circus"

 

(1936)

Riley Thompson (Mickey Mouse um 1940): "Ss; hony H. ff

(1982) TORE
Bill Roberts ("Fantasia: Sacre"): "Mickey and the 3ean  

stalk
Jack King (der frühe DD-Direetor): "Chef Donala" (1941)

"Donald’s Dog Laundry" (1940), "Early to Bed"
(1941). Im Kino: "Hockey Champ" (1939) (in Sport-
Goofy)

Dick Lundy (Kings "Vertreter" "Donald's Garden"
(1942), "Sea Scouts" (1939)

Jack Hannah (cer DD-Director!): "Rugged Bear" (1953),
“Honey Harvester" (1949), "Out on a Limb" (1950;
übrigens Comic dazu: NM 6/56 = MV8/67), "The
Greener Yard" (1949)

und last, not least, Wilfred Jackson
"Lady and the Tramp"): "Golden

Mitarbeiter an den Kurzfilmen werden
im Vorspann genannt,

 

(von 1928 bis 1955
Eggs" (1941).
erst ab ca, 1944

Die letzten Filme seit HD 26 "DD-Filme" werden wieder
kurz ausgeführt. Mitwirkende: Pluto (P), Goofy (G),
Tick, Trick und Track (TTT), Daisy Duck (Dy), Chip'n
Dale (CD).
22.9. Food for Feudin, P, CD, Director: J.Nichols,1950
29.9. Billposters, DD, G; Director: Clyde Geronimt

(der Features-Director von "Victory trough Air-
power" bis "Sleeping Beauty - Dornröschen") ‚1910
Donald und Goofy sind Plakatankleber. Donald
bekommt Schwierlgkeiten mit e{nem Plakatefressen=
den Ziegenbock, der ihn und Goofy auf die Flügel
einer Mühle jJagt, (Bel Piccolo: “Der verflixte
Zlegenbosk", Auszug.)

6.10. Tea for 200, DD, Director: Jack Hannah, 1948,
Oscar noniniert.
Donald schläft neben seinem Picknickkerb ein, den
nun Ameisen ausräumen. (Comic dazu: 24/61 &
1OnD. 205. bei, Piasoie: "IN una ‚Are, Aneinonr, aiks
zug,

13,10, Goofy: "Lion down",Dir.: Jack Kinney, 1951
20.10. Mister Duck atepe out, DD, Dy, TPT, Director:

Jack King, Story-Direetor: Carl Barks, 1940,
Donald rilstet sich zum Rendezvous mit Daisy, dle
Neffen wollen mitkommen, Obwohl in der Besenkam=
mer eingeschlossen, überraschen sie ihn bei Daisy,
stören ihn, tanzen mit Daisy und lassen Donald
einen Maiskolben verschlucken, der in Donalds
Bauch langsam zu Popcorn wird und Donald wild
tanzen läßt.

Don’a Fountain of Youth, DD, TTT, Director:
Jack Hannah, 1953.
Donald kann die Neffen nicht für die Schönheit
der Landschaft von Florida interessieren. An
Ponce de Leons angeblichem Jungbrunnen narrt er
sie, indem er Baby spielt und schließlich unter
Zurücklassung eines Eies verschwindet. Die Neffen
glauben den Schwindel, der sich aufklärt, als die
Krokodilmutter ihr Ei wiederhaben will. (Story:
Ry Wrighs)

Drip Dippy Donald, DD, Director: Jack Hannah,
Story: Nick George, 1948
Todmilde kommt Donald nach Hause, kann aber wegen
der Leuchtreklame und eines tropfenden asser=
hahnes nicht einschlafen, (Auch in "Donald Ducks
tollste Abenteuer" im Kino, siehe HD 21.)

10,11, Lion Around, DD, TTT, Director: Jack dannah,1950
Die Neffen narren Donald mit einem Léwenfell.
Später hält Donald einen echten Löwen für .die
(verkleideten) Neffen.
(Remake eines Jack-Xing-Filmes: "Donalä Duck and
the Gorilla", 1944, Auch An: "Donald Duck den
Sonntagsjäger", das Kurzfilmprogramm von 1981,
und bei Piccolo als Super-8-Film "Donald Duck und
der Löwe", Auszug.)

für

  

27.10.

3.11,

a  



 

 

WatrDisney's Mar

 

MICKY MAUS-Sonderhefte

Als am 28, August 1951 das erste Micky Maus:Heft in
deutscher Sprache aus dem Stuttgarter Ehapa Verlag erschien, ahnte noch nıe-
mand, welcher Erfolg dieser für damalıge Verhältnisse teuren [DM — 75], aber
in Kupertiefünuck vıcı farbig gedruckten münatlich erscheinenden Serne beschie-
den sein würde Um nicht nur die in-den USAmit großem Erfolg laufenden Dis
ney Comie-Strips des Verlages Western Publishing (Dell) unter Lizenzin Deutsch
land herausubringen, startete man schon 1951 und 1952 mit der Herausgabe
von zunächst jeweils einem Sonderheft zum gleichen Preis, in denen man die
Strip-Versionen der ebenfalls erfolgreichen Disney-Zeichentncktilme auflegte
(Cinderella", “Aliceim Wunderland“).
Die guten Verkaufszahlen der MMM-Hefte lieGen ab 1953 die Überlegung zu, die
Sonderhefi-Reihe ebenfalls mit den z, T. von Western gelieferten Strips monat-
lich fortzuführen, und so gab es ab Juni 1953 MM-Hefte und Sonderhefte In al-
ternierender Reihenfolge, so daß alle 14 Tage ein Heft mit den Mitgliedern der
großen Disney Familie am Kiosk zu finden war.
Die Zusammenstellung der 32seitigen Sonderhelte, die im Gegensatz zu den
“Mit-Heften auf den sich darın schon abzeichnenden redaktionellen Teil gänz-
lich verziehteten, I1eß sich durch die langen Geschichten von Carl Barks und
Paul Murry glänzend erledigen. Auch nutzte man jähreszeitlich bedingte Gele-
genheiten (Ferien, Weihnachten), um mehrere Geschichten oder 32seitige Barks:
Storys zum Tnema zu benutzen ("Ferien-Sonderhefi”, "Weihnachts-Sonder-
befe", "Fame Duck auf Ferienfabrt“, “Weihnachten in Kummersdorf"
Ebenso wurden Hefte einer einzigen Figur gewidmet (Klein Adlerauge, Der
Memebase Wolf, Pluto), in denen dann mehrere Kurzgeschichten zufinden wo-
ren, oder man kam eben auf die bewährten Trickfilme zurück (“Micky Maus ım
Land der Riesen“, "Peter Pan“, “Pedro” aus “Saludos Amigos"), und nahm die
um diese Geschichten entstandenen Zusatzstorysmıt auf ("Donald Duck und
Peter Pan")
Interessant dıe Feststellung, daß die hier in den Sonderheften abgedruckton
Kurzgeschichten stellenweise um ein oder zwei Seiten gekürzt und in die vorge:
gebene Seitenzahl eıngepaßt werden mußten, die dann in den Ende der 60er
‚Jahre erschienenen Nachdruckein der — Mickyuisıon Serie mit vollständiger
Seitenzahl zu finden sind Auch dre: Barks-Storys sind hier um jeweils zwei
Seiten kürzer (*Nordpolfebrt", “Der goldene Helm", "Wesbnachten für Kum-
mersdarf'’, die teilveise in den Reprints in ~ Die tollsten Geschichten von Do:
nald Duck erganzt worden sind.
Kenner schätzen trotzdem die alten Ausgaben, teils wegen dar nıe mehrerreich
ten Farbgebung mit den Blauschattierungen und abgestuften Hintergrundfarben,
teils aus nostaigischen Gründen, In der Tat erreichen die Abenteuer um Donald
Duck in den 32senigen Barks-Geschichten nıe mehr dagewesene Höhepunkte,
was die Qualitét der Zeichnungen und die Storyabhandlung anbetrifft: So
Donald Duck's Wandel von himmelhochjauchzendem Glücksgefühl nach er-
feichter Irreführung an Gustav Gans Ubar Nachdenklichkeit 2u schrecklichsten
Visionen in der Nordpolfahrt, ebenso wie die voller Gefühle reagıerende See-
schlange ın "Der Schlangenbeschwörer", der Donald Duck bis zur totalen Er.
Schöpfung zwei Tage lang Flöte vorspielen muß,bis die rettende Ladung Pfet
fer zur Bezwingung dieses wahrlich niedlichen Untiers eintift
Unvergessenbleibt auch die von Paul Murryerstmals für Western gezeichnete
Geschichte “Abenteuer auf der Doppelkreusfarm“, ın der Micky Maus das rät
selhafte Verschwinden von Minniesgeerbten Rindern aufzuklären hat und da:
ber durch sein unter Heuschnupfen leidendes Piérd Stolperfuß in die komisch.
sten Situationen gerät

 

    
 

  

   
   

Insgesamt sınd folgende Titel ın der Sonderheftreihe erschienen
Nr. Cinderella

(Reprint. Mickyvision Serie 6, um drei Seiten erweitert) unnummeriert
Nr.2 Alice ım Wunderland
Nr.3_ Donald Duck auf Nordpolfabrt

(Reprint Dt G v D D. 8; Melzer DoDu I, um eine Seite erweitert),
Zeichner: C. Barks

Nr.4_ Micky Maus imLand der Rıesen
(Reprint: MY Sere 9, um zweiSeiten erweitert)
Micky Maus, das große Feriensonderbeft
Inhalt: Kiem Adlerauge, Pedro, Abörneben und Bebörnchen; die sieben
Zwerge und Pinocchio (Reprint: MV Sense 10)
Micky’s Gast aus Afrika
Zeichner: F. Gottlredson (von P. Murry nachgezeichnet in MAt 1961/41
45)
Peter Pan
(Reprint, MV Serie 28) Zeichner: A. Hubbart
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Nr.8  Weibnachtssonderbeft
Inhalt: Donald Duck in "Rat einmal“. Zeichner: C. Barks.

Nr.9 Donald Duck und Peter Pan
Inhalt: DD und Peter Pan, Nana

Nr. 10 Dagobert Duck, der arme alte Mann
(Reprint. D.t. G » DD 4, Melzer DoDu II), Zeichner: C. Barks

Nr. 11 Peter Pan und Kapt'n Huck
Nr. 12 Klein Adlerauge

Inhalt: vier Kurzgeschichten (Reprint. MV Serie 1, zwei Storys jeweils
um eıne Seite erweitert)

Nr. 13 Goofy, der Meistersbenff
Inhalt: drei Kurzgeschichten (Reprint: MV Serie 14, dritte Stary um or-
ne Seite erweitert], Zeichner. A. Hubbart, u.a.

Nr. 14 Der kleine böse Wolf
Inhalt: Vier Kurzgeschichten {Reprint: MV Serie 4, zwei Storysjeweils.
um eıne Seite erwertent)

Nr. 15 Das große Fenensonderbeft
“DD und die Viebriuber''; “Walter, der kleine Walfisch“ (DD-

tin D. £. G.» DD. 6), Zeichner P. Murry (vonVicar nachge-
zeichnet ın MM 1977/28-30)

Nr. 16 Familie Duck auf Ferienfabrt
(Reprint: D. t. G. » D, D. 2), Zeichner, © Barks

Nr. 17 Micky Maus, Goofy und das Wunderauto
“Das Wunderauto", "Das Gebeimmis des Safes” (Reprint: MV

Serie 2, jede Story um je eine Seite erweitert), Zeichner: D. Moors
Nr. 18 Donald Duck und der goldene Helm

(Reprint: D #.G v. D. D 1, um zwei Seiten erweitert; Melzer DoDu Il}
Zeichner’ C. Barks

Nr. 19. Micky Maus, Abenteuer aufder Doppelkreuzfarm
(Reprint: MV Serie 17, um zwei Seiten erweitert), Zeichner: P. Murry

Nr. 20 Werbrachtssonderbeft
Inhalt: "DD ım weife Weibnachten" “Mack und Muck"-One page:
“Tick, Tack (!) und Track" (Reprint: D. t. G. v. D. 0.3), Zeichner: J.
Bradbury (DD), P Murry (M&M), u. 2.

Nr. 21 Weibnacbten fir Kummersdorf
(Reprint: D. 2. G. v, D. D 3, um zwei Seiten erweitert; Melzer DoDu I),
Zeichner: C. Barks

Nr. 22 Micky und Goofy in Afrika
Inhalt: MickyMaus-One page; "Micky und Goofy in Afrika’

Nr. 23 Donald Duck, der Schlangenbeschwörer
Inhalt: zwei DD-One pages (eines davon Reprint: MM 1967/5), "DD
der Schlangenbeschwörer" (Reprint: D. t. G. o. D. D. 6), Zeichner: C.
Barks

Ne. 24 Dagobers Ducks 13 Trilionen
Inhalt: zwei Degobert Duck-Storys (Reprint: D. #, G.9D. D. 2, um el-
me Seite gekürzt], Zeichner: C. Barks

N.25 Pinto
Inhalt: zwei Pluto-One pager; fünf Pluro-Kurzgeschichten (Reprint. MY
Serie 1), Zeichner: P. Murry (One-pagel,u. a.

Nr. 28 Kater Karlo oder Obermustut selten gut.
Inhalt: zwel MM-Onepages; zwe] MM-Kurageschlchtan: zwei DD-half
pages. Zeichner: P. Murry, u.a.

r.27 Dat großa Feriensanderbeft

   

 

   

 

 

 

 

  

ty (Goofy)
Nr, 28 Donald Duck im Moorbad

nhatt:del DDKurageschichten (Reprint: D.1. G.», D.D.§)
Nr. 28 Doneld Duck in Honolute

Inhalt: drei DD-Kurzgexchichten (Reprint: D. t.G 9D D. 6)

1. FAMILIE DUCK
= AUF 7

alU

1.30 MickyMaus im Wilden Westen
{ohalt: drel MM-Kurzgeschichten. Zeichner: P. Murry, u. a.

Nr.31 Onkel Dagobert
Inhalt: zwei DaD-One-pges: Kohidempfinsel (Reprint: D. +. G. v, DD.
71, Zeichner: C. Barks (alles)

Donaly Duck
INH

 

Nr. 32 Weibnachtssonderbefi
Inhale, Donald Duck; Pluto, Oma Duck

Nr. 33 Donald Duck und die Weibnachtsbäume
Inhalt: "DD in fröbliche Werbnzcbten"; "Oma Duck“.
Bebörnchen“ (Reprint: D. G., D. D. 7)

Eine Ausnahme bildet wohl das Heft "Das Schwert und die Rose”, welchen ala
Haft ohne Nummer im Februar 1855 Im Handel au finden war. Die Gründe,
dieses Haft nicht in die Folge der Sonderhafte mit einzuraihen, alnd unkler.
Vermutlich liegt der Grund‘aber darin, daß es ch hierbei um die Comicversion
nen Disney-Spielfilms handelt, dar nicht den Bekanntheitsgrad der Zeichen.

Uicktilme erreichte. Comicfassungen von Disney-Splalfilman wurdan dann erst
1961 in Deutschland durch die - Micky Maus-Holt-Beilogen popularisart.
Das latzia Sanderhett erschien im Dezember 1855, kurz bevor die Micky Maur-
Helte auf 14täglge Erscheinungswoise umgestlit wurden.
HARTMUT BECKER
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Eine der interessantesten, nichtdonaldistiachen En
deckungen dre ich im Zuge der Produktion des HD machen
konnte, tat die "Anpretoung", ein pootalischer Begriff.
Anpretoungen" darf ein Schriftatuck nur auf den beiden
außeraten Umochlagseiten haben, soll es als Büchersen=
dung verochiokt verden. Anpreroungen sind nun beileibe
nicht etwa nur Anzeigen. Hierau zählen auch redaktio
nelle Hinueise, daß man irgendetuas an einer bestimmten
Stelle für einen bestimmten Betrag kaufen kann. Das
gilt auch für Leserbriofe.
Um nun weiterem Ärger aus dem vege au gehen, enthält
der HD ab diesem Heft die besondere Abteilung: "Leser=
briefe, die Aussagen enthalten, die postalisch als Anz
preisung gelten",
Also:

 

 

LESERBRIEFE, DIE AUSSAGEN ENTHALTEN,
DIE POSTALISCH ALS ANPREISUNG GELTEN,

  
 

CHRISTIAN BARON, BERLIN, 4.10.1980
Etwas mehr fir Disneyfans als für aufrechte Donaldisten
ist das Buch "Ihe Disney Films" von Maltin. Die preiss
werte Taschenbuchausgabe (ca. 10 DM, Popular Library,
1978) ist nicht nur auf einen neueren Stand gebracht,
sondern um viele unwichtige Realfilme gekürzt.
Interessant für den Donaldisten sind vielleicht nicht
nur die vollständigen Kurzfiln- und Fernsehfolgenlisten,
mit denen man arbeiten kann, sondern vor allem die Be=
sehreibung der 5 abendfüllenden Filme mit Donald Duck
sowie ein kurzer Essay über die Kurzfilme, in denen bes
sonders die Donald-Filme "Band Concert" und "Donald's
Dilemma" gewürdigt werden. Ein paar Bilder sind auch
dabei! Walt Disneys Lebensbeschreibung fehlt -natür
lichl- nicht, dafür stehen bei den einzelnen Beschreis
bungen der abenafüllenden Filme nur Namen von Mitarbei=
tern. (Maltins neues Buch "Of Mice and Magic" über alle
großen Kurz-Trickfilm-Firmen geht einen Schritt weiter
und nennt die Regisseure der einzelnen Kurzfilme! Mo-
Graw Hill Book Co,, 1980, ca, 50 DM)
Zwar hat es Donald nie geschafft, Star in einer abends
füllenden Geschichte zu werden, die Ente in Pinocchio
wurde Ja zu einer Grille namens Jiminy, dafür spielte
er in 5 (mehr oder weniger) Kompilationsfilmen der 4Oer
Jahre. Enthielten "Saludos Amogos" (1942) und "Melody
Time” (1948) nur Kurzfilme von ihm, so erklärte er in
"The Reluctant Dragon" noch zusätzlich, wie einer sei=
ner Filme fotografiert wurde, "Fun and Fancy Free"
(1948) enthält in der “Happy Valley"-Sequenz eine
aufregendsten Donald Duck-Darstellungen, als Donald
sich vor Hunger halb wahnsinnig auf eine Kuh stürzt.
(Diese Szene ist so wiedergegeben in dem Dynabrite-Heft
"Mickey and the Beanstalk", in den deutschen Fassungen
gestrichen.) Der Höhepunkt war aber ohne Zweifel 1905
"The 3 Caballeros", eine bilderstürmende Phantasie,ein
extremes Zeichenfeuerwerk, das oft aus der Kopplung
Duck-Mensch ihren Witz schöpft, das aber leider wegen
des Zuviels an optischen Einfällen anstrengend ist.
Ausschnitte und Erinnerungen machen da mehr Spaß, wer
kann schon 70 Minuten Feuerwerk ertragen, auch wenn es
noch so gut ist. Zumindestens hat Donald damit in dem
fortschrittlichsten und radikalsten Disney-Film mitge=
Wirkt, der Jahre voraus ist und z.B. sehr stark auf
"Yellow Submarine" gewirkt hat!
Maltin beschreibt nicht nur diese Filme, beurteilt sie
und stellt Pressestimmen vor, sondern so verfährt er
mit insgesamt 10 Disney-Filmen zwischen 1937 und 1967,
die Hälfte davon gezeichnet oder gemischt (Live action
/Animation). Daß Donald trotzdem auch in anderen Filmen
zu finden ist, auch ohne seine Mitwirkung, zeigen 2.B.
Pressestimmen zu "The Swiss Family Robinson" (1960),

der

‚für die New York Times eine "regular Donald Duck Comedy
in live action",
Das Buch ist für Filmfreunde empfehlenswert und eine
Arbeitshilfe, nicht gerade etwas für Nur-Donaldisten!

DIRK _HORNLE, HEUCHELHEIM

Benedikt Taschen hat einen Comic Katalog herausgegeben
Auf 52 Seiten präsentiert Taschen Comics, Portfolios
und U-Comics. Bestimmt interessant für Disney Freaks
Sind folgende Angebote:

De Jonge Jaaren von #ickey + Donald

Band 1-3, Je 7.50
Donald Duck Blue Book, 29.80

Weitere Disney Book Angebote sind im Katalog enthalten
Die Adresse ist: Benedikt Taschen, Lungengasse 32,
5 Köln 1.

Es ist nur zu hoffen, daß es Donaldisten überhaupt
übers Herz bringen, bei einem Kommerzialisten zu kau=
fen. Naja - Feind oder Freund, das muß jeder selbst
entscheiden,

AXEL SONNENBERG, HAMBURG, 5.11.1980
fand den unten abgedruckten Artikel in der "Hessiseh/
Nidersächsischen Ällgemeinen" vom 1.11.1980, Sein Koi
mentar: "Dazu kann man nur sagen: 'Berappen' ist gut!
Wenn's wenigstens bloß 'Rappen' wären! (Ein Schweizer
Franken hat 100 davon!) Aber hier muß man offenbar eine
vierstellige Summe 'bemärken', um eines der ersten
deutschen MM-Hefte zu erwerben,

Comics - schon Antiquitäten
Kölner Händler versorgt Sammler, dla „Ihre Jugend zurückkaufen“ wollen

 

 

 

Die Tostigen Zeuchentrid-Ge-
schichten von Micky Mouse,
Donald Duck und seinen dre
süsen Nelfen. oder demtolp
acligen Cooly waren vor

wahl her das größte fm Bundes.
gebiet ist Um dieses Angebot
Bereitzustelen, war erhebliche
Voratbeit natig Es mußten Kon
te mit Verlagen in Amst

stker wle Pring Eisenher, Su-
Dermen oder Micky Mouse in
preiswerten Nachdrucken.

‘Auch Alternativo istbel „Cö-    

 

Tehren noch iR 50-PlennigHete dam, Paris, Millen und soger IE" zu, haben. Asterix nd
ben nachzulesen. Diexeiben Con USA geknüpft werden, um Obelix kämpfen “gegen dieAusgaben haben Beute Somme die einzelnen Tl ollerieren zu Alomkraitwerke — elenlngsauf Raubdrucken. Underground“

eitchen, dio Ihren Ursprung In.
Kaliforion haben und als Alter-

leevert: Bis zu 1000 DM mis.
son Liebhaber dieser Oldies ia,
einem kleinen Laden borappen,
Ser in einer Seliengasse der KAI:
01 Innenstadt ausschliedlich
Contes fellhalt.
‚Der Preis richtet sich nach

Alter und Zustand des
agtder 1jährige Be-

mecikt Taschen, der seit Anfang
es Jahres einen schwungbaften.
Handel galt antiquarisehen Co:
mies, aber auch mit Neverschel-

Käufer tind

können.

  

‚Auch Alternative native zu den konvenlionellen.
Comics gesehen sein wollen,
handeln unter anderem die Dro:
Sen-Stene ab. Und belgische
Wie französische Avantgarde
bietet sich In, phentastlschen
Abontsuorgeschlehten mit. tell
‘else tutu

So Hogen Selence-tletion-Sta-
2y$ mit der schlegkräfigen Bar-
Barella oder kühnen Heiden In
slltzemden "Reumlohrtenzügen
eben phaptasievell dekorierten
phanlaktischen Goseblehten von
Edgar Alan Poe und Ray Brad:
bury: Daneben! cken Klas-

  
   

  

 

    ‚Christiane Kux

  

 

 Tugend
rückaufon wollen”, meint Ta
Schen etwas borhalt
Heftchen Nostalgie

ond, Ist gelragt. Die Abenteuer
der" Naturburechen Robinson,
Tarzan und kim finden ebenso
Abtatz wie dio Kämpfe der ed-
ten Ritter Sigurd, Lancelot und
Ivarhoo, die’ gleichermaßen. In
den nöstelglschen Comie-De-
sand yortreten sind,
Benedikt Taschen, früherer

Kunststudent, ist seit zehn Jake
ter "Sammler der
en. „Im Laut der

Zei habe Ich geschen, wieviel
‘Mist, aber auch gute Sachen es
da gibt, betont der 1Ojährige.
Als er die Lust zum Studierenyeror, beschloß er statt dessen,seine Sermlung samt Kenntnle:sen kommerziell zu verwerten,(und richte den Laden mit dem
Namen „Comix” ein,

Tasgesamt 20009 Titel führt
das .Comix*-Ladehen, dag nach
Werfen Taschens von der Au

  

Ein Kölner Student hatto dio Ideo zu einem Buchladen besandarar
Art Die Stände und Rogalo sind gerüt mit Gemica-Helichen aus
Allr Weit — fr Sammler und Liebhaber.   

HANS V. STORCH, GROSSHANSDORF, 26.10.1980
Wdarend eines Besuchs von Kopenhagen in diesem Monat
suchte ich -wie gehabt- die drei mich Interessierenden
Läden Fantask, Pegasus und Panoptikum auf, DabeL
ergab sich:
Zanoptikum (Jacob Staegelmann, Dag Hanmerskjölds Alle
TO, DK 21Köbenhawm @) ist ein Laden für Super-d-Filme,
Ich hatte im HD schon zweimal darauf hingewiesen. Die
in HD 26, 5.30 angekündigten Filme wie 2,3, "Ihe Sand
Concert" waren noch nicht da, sollen aber bald kommen,
Fantask (Skt,Pederstraede 18, Dx 1453 Kdbenhavn K) ist
ein Comic-Laden für alte und neue, inn- und ausländi=
sche Hefte, Hier fand ich noch viele amerikanische
Hefte wie ¥DC, US, DD aus der vor-Whitman-Zeit sowie
Dynabrite-Hefte, Die VDCs ete. kosteten 5.- dkr (ca.
1.60), die Dynabrites 8.- dkr. Hefte von ‘hitmann hatte
Fantask noch nicht, sie wurden für Ende des Jahres er=
wartet. Ich sah Übrigens auch noch so schöne Dinge
wie neue Howard-the-Duck-Hefte und -Plakat,k Exemplare
von Mediascene 25 (mit den Barrymore Duck-Filmplakaten)
und Carl Barks & Co (natirlich!),
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Pegasus (Jussi Olsen, Blägärdsgade 4, DK 2200 Kbenhavn

N) verkauft sowohl Hefte als auch Filme, Neben vielen
alte n ameriknnischen Hefte fand ich hier neue aus der
Whitmann-Produktion: 3 WDC-Hefte und 2 Uncle Scrooge!
“ir werden also auch in Zukunft in Europa US-Nachdrucke

nen, zumindest in Dänemark, Außerdem ergab sich,
Pegasus eine gute Adresse für Donald-Filme in Ita=

lien hat und ab und an Bestellaktionen organisiert. Ein
vollständiger Film (Farbe/Ton) kostet 275.- dkr, Dabei
sind z.B. "Orphan's Benefit", "Donald's Golf Game" und
"Grazy over Daisy". Interessenten sollten sich mal bei
mir dens

  

 

  
  

   

  

 

Also: Eine Reise nach Kopenhagen lohnt sich immer, man
sollte aber zumindest Englisch sich unterhalten können.

 

ALEX _MEIENBERGER, ZÜRICH, 8.10.80
Der französische "Großband" Special Journal de Mickey
Géant (suppléant au no. 1460 bis), ohne Datum, aber in
diesen Sommerferien erschienen, 152 Selten, Format ea.
22 x 29,5 em, enthält u.a, A WDO-Geschichten (19,-
WDC 188 Donald aux Jeux olympiques Die olymp.Idee

98 Donala sportif malgré Tui Die Puchsjagd(1)
117 Cueillons le muguet "Tausendschönchen"
55 Donald parfait cow-boy Cowboy Kilns te

teils 4-farbig, teils schwarz-weiß-rot. Leider nicht in
bester Druckqualität, auf je 4 Gross-Seiten umgebrochen,
kleinformatige, zum Teil beschnittene Bilder, einzelne
Bilder weggekürzt. UDO 117 ist von Margeriten (bzw,
"Tausendschönchen") auf Malglöckchen umgezelchnet, aber
Immerhin bleiben die Schnäbel unangetastet, 1m Gegen=
satz zum unrühmlichen MM 1975/22. Zufällig besitze ich
noch das französische Mickey Magazine Nr.57 vom 10.11,
51: Dort trägt die Geschichte den Titel "Cueillons la
paquerette", Die Neuausgabe ist kein direkter Nachdruck
davon. Außer dem Titel änderten sich auch Text, Layout,
dle Blume (5.0.); einige Bilder der alten Auflage feh=
len in der neuen und umgekehrt, Bei WDC 98 darf man
natürlich nieht an die makellose Ausgabe im WDGB 1
genken! Fazit: Liebloser Umgang mit dem Material, keine
Ruhmestat, aber für einzelne Interessenten vielleicht
die einzige Gelegenheit, in den Besitz der einen oder
anderen Geschichte zu gelangen.

 

 

  

 

 

In Holland gibt
OBERON- Verlages
gelegentlich in
Dieser von Eddy

LUTSCH -
BONBONS

“| SIND GESUND!

LUTSCHT
LUTSCHI-
WTSCHERS!

Ansterdan erschienen ist.

 

Jong.
Beziehen kann man Ouwe Troep zum Preise von
15,90 Gulden zzgl. Porto bei:
Stripantiquariaat Lambiek, Kerkstraat 104,
NL-Ansterdan-C.

 

es neben dem Disney-Donald des
noch einen Zweiten Donald, der
Ansterdam sein Unwesen treıbt.
de Jong in Szene gesetzte Do-

nald hat zwar vieles mit dem uns bekannten
Donald gemein, ist in seinem Wesen jedoch viel
aggressiver. Dies liegt sicherlich zum Teil
daran, daß er in dem bärenstarken Bertje einen
echten Widersacher um die Gunst Daisys hat,
So gelingt es Bertje des öfteren Donald's ge-
liebte Daisy zu vernaschen, was dazu führt,
daß bei Donald alle Sicherungen durchbrennen
und er zum rasenden Berserker wird, der ge-
legentlich auch mal hinter schwedische Gardi-
nen wandert, um dort seine Tollwut auszukurieren,
Bislang liegen mir zwei Geschichten dieses
außerordentlich lebendigen Donald vor.
Beide sind in der Broschüre "Ouwe Troep"
enthalten, die 1980 bei Uitgeverij Espee,

Neben den erwähnten Donald-Stories enthält
Ouwe roep noch einıge andere Geschichten
des Autoren- und Zeichnerteams Vindig/De

 

 

Suche folgende TGDD-Hefte: 1, 3, 8, 125
biete Im Tausch dafür TODD 7’, 9, 16", 21 (2 Stück),
22, 23, 27, 36, 38, 39", 41, fa, 4h, Alle ob Nr,21
sehr gut erhalten; ' bedeutet ohne Umschlagblitter,
"auch Seite 3/4 fenit,
Werner Merklein, Harterhofen
Tel. 09 861/27 71

 

78, 8801 Steinfeld

  1GDD 31-34 und 36
sowie Nr. 63 12 Mittel=
seiten aus Nr.4, den Ums
schlag von Nr,.2, NM 1959
26-28, 1956, 1-3 (? Susi
und Stroleh-Geschichte)
R,Daniel Kaufung
Stegemühlenweg 31
34 Göttingen

 

 

  
 

DUCKDICH 1 ERSCHIENEN
Inzwischen ist die Nr 1 der im HD 26 angektindig-
ten Donaldistenzeitschrift DUCKDICH erschienen
und hat alle hochgespannten Erwartungen noch über-
troffen, Herausgeber Dunk hatte zwar unveröffent-
lichte Abbildungen versprochen, aber damit hatte
wohl niemand gerechnet. Haltet Euch fest,Leute -
eine Sensation! — DUCKDICH ENTHÄLT EIN FOTO VON
DONALD DUCK! Der Beweis: Donald lebt!
Die Frage ist nur: Wer ist dieser Ronald Dunk und
wo kriegt der Mensch sowas her?
Einige Donaldisten berichten von Schwierigkeiten
bei der Bestellung von DUCKDIGH (5 Taler, inter-
nat. Postanw. nach ENT-9000 Entenhausen, Schnabel-
weg 7). Da drängt sich allerdings der Verdacht der
Halbherzigkeit auf, Ist doch kein Fantasieland, wo
das Geld hinsoll, also tretet gefälligst gegenüber
engstirnigen Beamten entschlossener auf und verlaßt
aie Post nicht wieder unverriohteteräinge,  
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Literatur
Gottlieb Ganter stellt vor:

Walt Dieneys Lebensuerk - in ainem
Prachtband, der seineagleichen sucht!

Christopher Pinch: Walt Disney. Sein heben- seine Kunst
Buehdaten: GroBe Prachtauegabe mit 458 Sevten, davon 1
Seite Akademieauszeichnungen, 2 Seiten Bibliographie,
3 Seiten Filmographie, 125 Farbfotos (darunter auch
gansseitige Tafeln), 224 Schwarz-weiß-Fotos, 196 Farbz
zeiohnungen (darunter auch ganzseitige Tafeln), 199
Schwarzueißzeichnungen, 39 doppelseitige oder auaklapp=
bare Farbtafeln, 3 doppelseitige ‚oder ausklappbare
Schwarzueißtafein. Format: 27 = 34,5 2 5,5 om. Gewicht:
3,4 kg. Fester Farbeinband mit Deckelpragung, Kunatle:
derrücken mit Goldprägung.
Aus dem Inhalt: Einführung; Teil 1: Eine neue Kunstform
1, Wie alles begann; 2. Micky Maus un e "Silly S:
Phonies"; 3. Sechs klassische Kuvzfilme; 4. Im Studios
Pett 3: Abendful bende Prick filme: 5. Schneewittchen: Der
erste Spte m; 6% mocechto; 7. Fantasia:Das große
Experiment; 8. Dumbo und Bambi; 9. Unterbrechungen und
Neuerungen; 10. Späte Trickfilme;. 11. Die Herstellung
von "Robin Hood"; Teil 3 Realfilme: 12. Schauspieler
und Tiere; 13. Davy Crockett und andere Helden; 14.Many
Poppins; Teil 4 Magische Königreiche: 15. Über den Film
hinaus; 16. HowegticheFagurans17. Im Magiochen König=
reich; Akademie-Preise; Bibliographie; Filmographie
Danksagung.
Das vorliegende Buch beinhaltet nur Filme bzw. Disneys
land/worla. Zu den einzelnen Filmen werden die Haupt=
Zeichner genannt. Erwähnt wird, daß mit der Zeit DD be:
liebter wird als MM, Disney wird -wie immer bei den von
WDP geförderten Büchern- als der Mann verkauft, der
sämtliche Ideen hatte und dank seines Verhandlungsge=
schicks die WDP zu einem "einzigartigen" Unternehmen
gemacht hat. Auf Disneys politische Einstellung wird
nicht eingegangen; als Beispiel über die umfassende In=
formationen, die das Buch vermittelt, sei der Abschnitt
über den Streik von 1941 zitiert: Dies ist nicht der
Ort, das Pro und Kontra des Disputs zu diskutieren, der
zum Streik gegen Dieney führte, aber wir müssen ihn b
rüeksichtigen, da er bedeutsam für die zukünftige Pro
duktion war. Leider var der Streik bitter und hinter:
ließ tiefe Wunden; ala direkte oder indirekte Folge
verlor das Studio ausgezeichnete Zeichner, und auch die
lockere Atmosphäre, die für die dreißiger Jahre typisch
gewesen war, trat nicht wieder ein. Die Zeit der Un=
schuld war vorbei. (256)
Bemerkenswert positiv sind an dem Buch eigentlich nur
die z.T. wirklich sehr guten Abbildungen und die fast
700 Titel umfassende Filmographie, Anmerken sollte man
noch, daß der Name C. Barks unerwähnt: bleibt, aber
Barks war ja auch nicht so ein Genie wie WD, der Ja
auch eine ganze Buchseite voller Akademle-Auszeichnun=
gen erhielt,
Christopher Pinch: The Art of Walt Disney
Das Buch ist die 160 Seiten umfassende Originalausgabe
des oben beschriebenen Werkes, Es umfaßt den inhaltli=
chen Teil bis einschließlich Punkt 17 (Im Nagischen
&önigreich) und enthält die wichtigsten Abbildungen.
Insgesamt hat es 251 Bilder, davon sind 170 farbig. Das
Buch kostet 11.95 DM, hat daflir aber auch keinen Kunst=
lederrücken mit Goldprägung.
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Vom BARKS CÜLLEUIUR erschien kürzlich die
15.Ausgabe.
Das Magazin erscheint jetzt regelmäßig in
den Monaten Januar, April, Juli und Okto-
ber eines jeden Jahres.
Nach einigen einleitenden Worten des Heraus-
gebers John Nıchols mit einem Hinweis auf
den Hamburger Donaldist, startet die neue
Nommer mt einer Zuschrift von Carl Rarks,
in der er sich lobend uber seine zahlreichen
Fans und verweisend uber gewisse anti-Dago-
bertistische Kreise äußert.
Das auch die Amerikaner sich Gedanken darü-
ber machen, wo Entenhausen (sprich: Duckburg)
anzusiedeln ıst, zeıgt der Beitrag "In Search
of Duckburg/Calisota" von Ken Bausent.
Weiterhin ist ın der neusten Ausgabe ein um
fangreicher Barks Contest in Form eines
Kreuzwortratsels enthalten.
Für Statistiker enthält der TBC 15 eine aus-
führliche WDO&S-Reprint-List von @ryg Helseth.
Das Heft wird abgerundet durch einen langeren
Beitrag zum Thema "Carl Barks & Scrooge McDuck"
der von eanem gewissen Klaus Spillmann ver-
faßt wurde und bereits im deutschen Sammler-
magazin "Die Sprechblase"(No. 21/1979) er-,
schien. Für all jene, dıe den Beitrag noch
nicht in der Erstfassung kennen, sei gesagt,
daß er demnächst auch ım HD abgedruckt wird,
denn die entsprechende Ausgabe der "Sprech-
blase" ist leider schon vergriffen.
Zuguterletzt sei noch auf die Rückseite des
TBC 15 hingewiesen, auf der sich ein Selbst-
portrait des Altmeisters Carl im Kreise
seiner Enten befindet.
Neben dem Barks Collector gibt es ein weiteres
Fanzine, das sich mit den Vorgingen im Duck-
universum befaßt.
Titel dieser Publikation: THE DUCKBURG TIMES.
Die Duckburg Times erscheint jährlich mit ca
4 Ausgaben und wird von Dana & Frank Gabbard,
400 Valleyview, Selah/Washington 98942, USA
zum Stückpreis von % 2 (air maıl) herausgeben.
(Interessenten sei auch hier ein Sammelabo an-
geraten, das ich in die Wege leıten konnte).
Die mir vorliegende No.8 mit einem Umfang von
24 Seıten enthält folgende Themen:
1. "The Barks Treasures" von Frank Gabbard.

Kurze Betrachtung einiger Barks-Abenteuer-
Stories.

2. "The Dirty Disneys" von Jam Korkis.
Eine ausfubrliche Analyse der Disney-Persi-
flagen, Pornos und Raubdrucke der Under-
ground-Szene.

3. Donald Duck Reprint Guiden(Donalä Duck Serie)
41 "parks! Use of Coincidence" von Vernon R.

Padgett. Eine Kurzübersicht jener Stories,
deren Verlauf Barks dem Zufall überlassen
hat. 7

5, "In Praise of Older Editions" von Brent
Swanson. Bin Vergleich zwischen Originalaus-
gaben und Nachärucken hinsichtlich der Farb-
gebung, verwendeten Papier und anderen Krı-
terien.
'Disneydon" Eine Kolumne von Dana Gabbard

über neues auf dem Disney-Sektor.
7. A Review "How to Read Donald Duck" von

Dana Gabbard. Eine Nachbetrachtung der
Dorfman/Nattelart Dasney-Abrechnung.
"Phe Barks Art Gallery" mit einigen frühen
Werken des Altmeisters aus seiner vor-
donaldistaschen Zeit (s.a.Funnyworlä 16).

9. "The Mousetrap" von Jim Korkis.
Anmerkungen zum Disney-Universum und zum
Drumherum. "

Alles in allem ist auch THE DUCKBURG TIMES
ein empfehlenswertes Zine für aufrechte
Dısney-Pans und interessierte Donaldisten,
Leider "krankt" dieses Fanzine erst bei ca
250 Ausgaben herum. Den Herausgebern wire zu
wünschen, daß die DUCKBURG TIMES sich zu ei-
nem lebendigen’ Blatt entwickelt, aus dem eine
weitere Quelle Entenhausener Informationen
sowie der Darstellung der Lebensgewohnheiten
Entenhausener Burger sprodelt.
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